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Graf Zeppelin und ſein Luftſchiff.
Graf Zeppelin iſt am geſtrigen Dienstag, wie ange-

kündigt, um 2 Uhr nachmittags in Friedrichshafen auf-
geſtiegen und ſchlug die Richtung nach Konſtanz ein. Vor
dem Aufſtieg telegraphierte Zeppelin an den König und die
Königin von Württemberg, daß das Luftſchiff zum Aufſtieg
bereit liege, worauf die Majeſtäten mit ihrer Jacht er-
ſchienen und bei der Abfahrt des Luftſchiffes den Luft
ſchiffern ihre beſten Wünſche mit auf den Weg gaben.

Später gehen uns dann folgende Telegramme zu:
Konſtanz, 14. Juli. Graf Zeppelin fuhr über die
Stadt hin und kehrte unterhalb derſelben
wieder um. Eine Depeſche aus Ueberlingen beſtätigt die
Rückfahrt des Luft ſchiffes. Um A Uhr kreuzte

Luftſchiff über dem See auf der Höhe von Friedrichs-
afen.

Friedrichshafen, 14. Juli. Gegen 4 Uhr iſt
Graf Zeppelin in Manzell gelandet. An dem
vorderen Motor iſt die Kühlwaſſerſchraube
gebrochen. Der Schaden iſt vorläufig be-
hoben. Während der Fahrt konnte beobachtet werden,
daß der vordere Motor nur ſelten arbeitete.
Zeppelin hofft, morgen wieder aufſteigen
zu können.

Ferner wird uns aus Friedrichshafen, 14. Juli, ge
meldet: Zu der heutigen Fahrt des Grafen Zeppelin wird
ergänzend berichtet: Bei friſchem Südweſtwind verließ der
Ballon heute nachmittag 2 Uhr die Halle, umſchwärmt von
zahlreichen Booten und Gondeln. Um 2 Uhr 15 Minuten
erfolgte der Aufſtieg in Gegenwart des Königs. Langſam
bewegte ſich der Ballon zuerſt einige Minuten auf der See
fläche, ſtieg dann auf mit dem Kurs nach Konſtanz, gefolgt
von dem Drachenboot „Gna“ und dem Sonderſchiff „Königin
Charlotte“, auf dem die Tochter des Grafen Zeppelin und
die Frau des Neffen des Grafen Zeppelin, ſowie die ein-
geladenen Gäſte und Offiziere, ferner die Vertreter der
Preſſe ſich befanden. Um 234 Uhr ſchwebte der Ballon über
Konſtanz und umkreiſte in größerem Bogen die Rheinbrücke
in etwa 200 Metern Höhe und führte hierbei verſchiedene
Manöver aus. Er ſchlug dann die Richtung nach Friedrichs
hafen ein. Um 3 Uhr 10 Minuten ließ ſich der Ballon in
der Höhe von Meersburg auf das Waſſer nieder, um ſich
neuerdings wieder zu erheben. Auf der Höhe von Jmmen-
ſtaad fuhr er die Ufer entlang bis zur Halle, von wo er um
334 Uhr einige Meter ſeeeinwärts landete. Von dem Dampf-
boot „Buchhorn“ ins Schlepptau genommen, kehrte der
Ballon 434 Uhr in die Halle zurück.

Aus Ulm, 14. Juli, läuft folgende Nachricht ein: Der
Fortifikation Ulm iſt vom Luftſchiff des Grafen Zeppelin
folgende Nachricht zugegangen: Weſtlich Konſtanz
brach der Flügel des Waſſerkühlventi-
lators um 2 Uhr 50 Minuten, deshalb wurde die
Rückkehr beſchloſſen. Jetzt iſt der Schaden
proviſoriſch gehoben. Morgen wird die
Dauerfahrt wieder angetreten werden
können. Graf Zeppelin.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Drahtnachricht
ein: Berlin, 15. Juli. Wie das „B. T.“ aus Friedrichs-
hafen erfährt, findet die Fernfahrt Zeppelins
heute abend 7 Uhr ſtatt. 16 Perſonen,
darunter drei Militärs, nehmen daranteil.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin über die
politiſche Lage.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Cambon, empfing
zum geſtrigen Nationalfeſttage ſeine in Berlin lebenden
Landsleute und hielt folgende Anſprache: „Es hat den An
ſchein, als ob man ſich im Augenblick darin gefiele, die Ruhe
Europas durch allerhand beunruhigende Alarmgerüchte zu
ſtören. Man dürfe ſich aber dadurch nicht aufregen laſſen,
denn alle Regierungen ſeien auf den Frieden
angewieſen, ſie kennen ſeinen Preis. Darum laſſen
Sie uns den Peſſimismusfernhalten, laſſen Sie
uns mit beſtem Vertrauen in die Zukunftſchauen, mit dem Vertrauen, daß alle Schwierig-
keiten der Lage ſich wegräumen werden bei allen
denen, die den guten Willen dazu haben.“

Ein däniſcher Pädägoge über deutſche Volksſchulen.
Wenn Vergleiche zwiſchen den Volksſchulen der ver
ſchiedenen Länder gezogen werden, ſo werden uns immer
die ſkandinaviſchen Schulen als Muſter vorge-
halten, und vor allem iſt das Lob Dänemarks wegen
ſeiner Volkshochſchulen in aller Munde. Da iſt es
denn beſonders lehrreich, einmal das Urteil eines däni-
Kchen Schulmannes, des Oberlehrers Lützhöft,
über deutſches Volksſchulweſen zu hören, der von ſeiner
Regierung mit einem Stipendium zum Studium
fremder Schuleinrichtungen ausgeſandt wurde und jetzt
ſeine Beobachtungen veröffentlicht. Da nach ſeinen eigenen

Angaben weder in Frankreich noch in England die
Volksſchule die hervorragende und angeſehene Stellung ein
nehme und weil es weder dort noch in Nordamerika
einen ſo vorzüglichen Lehrerſtand gebe wie in
Deutſchland, habe er hier ſeine Studien gemacht.
Seine Eindrücke aus den von ihm beſuchten deutſchen
Schulen faßt Oberlehrer Lützhöft dahin zuſammen, daß
im ganzen Unterricht viel mehr Methode
herrſche als in Dänemark; während hier jeder
Lehrer nach eigenem Ermeſſen ſeinen Unterrichtsplan
aufſtelle und willkürlich durchführe, ſei in den deutſchen
Volksſchulen eine ganz beſtimmte Lehr-
methode bis ins kleinſte Detail vorgeſchrieben, die dem
Lehrer ſeine Aufgabe ſehr erleichterte, allerdings auch die
Gefahr in ſich berge, daß der Lehrer die Luſt an eigener
ſelbſtändiger Arbeit verliere. Doch ſei es nur mit Hilfe
dieſer Methode möglich, ſo große Klaſſen, wie es die
deutſchen durchſchnittlich ſeien, erfolgreich zu unterrichten.
Hier möchten wir einwenden, daß die methodiſche Art des
deutſchen Unterrichts in dem ſtark methodiſch ausgeprägten
deutſchen Charakter begründet iſt, und daß es doch wohl
eine andere Aufgabe iſt, die Kinder eines 62-Millionen-
volkes zu unterrichten als die Kinder der ungefähr
258 Millionen zählenden Dänen. Ein Vergleich zwiſchen
den Einrichtungen ſo verſchiedenartiger Staatsweſen wird
immer ein ſchiefer ſein und müßte in bezug auf das Schul-
weſen doch eigentlich naturgemäß für das kleinere Staats
weſen günſtiger ausfallen, da dieſes ſich ihm mehr widmen
kann als ein großer Staat wie Deutſchland, der durch
andere Fragen der inneren und äußeren Politik viel ſtärker
in Anſpruch genommen iſt. Wenn trotzdem der
Vergleich zugunſten der deutſchen Schulen
ausfällt, ſo iſt er deſto ehrenvoller für
dieſe.

JIntereſſant iſt ferner zu hören. daß die däniſchen
Schulklaſſen allerdings durchſchnittlich kleiner ſind als die
deutſchen, daß aber die däniſchen Lehrer keinen
Tag unter ſechs Stunden zu unkterrichten haben.
Schließlich kommt der Verfaſſer auch auf die deutſchen
Fortbildungsſchulen zu ſprechen, deren Ein-
richtungen er für muſterhaft hält, meint aber, daß die
militäriſche Ausbildung erſt den eigentlichen,
normalen Abſchluß der öffentlichen Erziehung in Deutſch-
land bilde. Das ſehr richtige Ziel aller Volkserziehung in
Deutſchland ſei die Entwickelung und der Schutz
der deutſchen N ation ſowohl im Kampfe gegen
auflöſende Tendenzen im innerpolitiſchen Leben als auch
auf dem Gebiete der Konkurrenz mit den Nachbarvölkern in
kultureller und materieller Beziehung und während
eines Krieges. Der öffentliche Unterricht in
Deutſchland ſei von ſtarkem Nationali-
tätsbewußtſein und von glühendem
Patriotismus durchſetzt und jeder Ausländer,
der deutſches Unterrichtsweſen kennen lerne,
gelange zu dem Ergebnis, daß man ſich gegenüber
einer ſtarken, in zielbewußtem Vorwärts-
ſchreiten begriffenen Nation befinde.

Koloniale Aufklärungsreiſen.

Die Reiſe des Grafen Zech, Gouverneurs von Togo,
nach den benachbarten Kolonien Englands und Frankreichs,
Nigeria und Dahomey, iſt der Anfang einer Reihe von
Reiſen deutſcher Kolonialbeamter in die fremden Be-
ſitzungen, um dort Studien zu machen. Als der Staats-
ſekretär Dernburg das Kolonialamt übernahm, wurde aus
der Behörde heraus die Abſicht geäußert, unſere Kolonial-
beamten mit den Einrichtungen in anderen Kolonialſtaaten
bekannt zu machen. Die Unterrichtsbehörden in den
Bundesſtaaten ſollen Univerſitäts- und Gym-
naſiallehre rn Unterſtützungen und überhaupt die
Möglichkeit gewähren, unſere Schutzgebiete zu beſuchen und
ſie durch eigenen Augenſchein kennen zu lernen. Ferner
wird beabſichtigt, gelegentlich Beamten Urlaub und die
Mittel zu bieten, um die fremden Kolonien zu beſuchen
und dort Vergleiche anzuſtellen. Bisher waren wiederholt
ſolche Geſuche einzelner Beamten abgelehnt worden mit
Rückſicht auf den Mangel an Mitteln und aus anderen
Gründen.

Jetzt iſt man zu der entgegengeſetzten Anſchauung über
gegangen. Den Anfang hat der Leiter des Kolonialamtes
ſelbſt gemacht durch ſeine Fahrten nach den Kolonien, wobei
er zuerſt Britiſch- Oſtafrika beſucht hat und neuerdings
Britiſch-Südafrika. Nun folgt die Reiſe des Grafen Zech,
für die der Gouverneur von Togo ganz beſonders befähigt
war. Er hat die Kolonie durch längeren Aufenthalt in
Stellungen niederen Ranges kennen gelernt; er hat daſelbſt
Grenzabmachungen mit den Engländern getroffen und iſt
in die wirtſchaftliche Entwickelung der Kolonie eingeweiht
wie kaum ein anderer. In den benachbarten Kolonien kann
er nun nützliche Studien über allerhand Fragen machen,
vor allem ſteht in Nigeria der Baumwollenbau
durch die Eingeborenen voran, der auch für Togo eine her
vorragende Frage bildet. Dann aber kommt der Eiſen
bahnbau in Betracht, der ſowohl in Dahomey als in
Nigeria bedeutende Fortſchritte gemacht hat.

Die Reformen auf Makedonien.
Offiziös wird aus Paris gemeldet, daß die ruſſiſche

Regierung gleich England demnächſt an die Mächte eine
Note betreffend Makedonien richten werde. Während die
engliſche Note ſich mit den unmittelbar zu ergreifenden Maß
nahmen zur Wiederherſtellung der Ordnung befaßt, wird die
ruſſiſche Note die Frage der Reformen behandeln, da die
engliſche Regierung vorgezogen habe, Rußland betreffs
dieſes Teils der makedoniſchen Angelegenheiten die Jnitia-
tive zu überlaſſen. Der Pariſer „Temps“ will wiſſen, daß
der türkiſche Botſchafter in Berlin am 13. Juli
den Auftrag erhalten habe, die deutſche Regierung zu er-
ſuchen, ſie möge ſich mit den Mächten verſtändigen, um in
Sofia einen energiſchen Druck auszuüben, da die Pforte
nach wie vor Bulgarien für die Unruhen in
Makedonien verantwortlich mache. Der
„Temps“ ſpricht ſich ſehr beifällig über die engliſche Note
aus und rühmt insbeſondere deren Klarheit und Einfachheit.
Die Polizeioffiziere, denen nach den engliſchen Vorſchlägen
die zu bildenden fliegenden Kolonnen unter Befehl eines
türkiſchen Offiziers übertragen werden ſollen, würden not-
gedrungen ſehr energiſch ſein müſſen. Die Pforte werde
gegen das Syſtem, das nicht nur den Grundſatz, ſondern auch
die Betätigung ihrer Souveränität reſpektiere, keinen Ein
wand erheben. Die engliſche Regierung habe da große Ge-
ſchicklichkeit an den Tag gelegt und die gegen ſie gerichtete
Kritik erfolgreich zurückgewieſen. Die Befürchtung, daß
England intranſigente Vorſchläge machen würde, welche die
Türkei und ſodann auch Oeſterreich- Ungarn ablehnen
würden, habe ſich als ungerechtfertigt herausgeſtellt. Man
müſſe anerkennen, daß England, ſoweit es von ihm abge
hangen habe, alles getan habe, um das europäiſche Konzert
zu erhalten. Frankreich, das aus ſeinen Anſichten über die
makedoniſche Frage in London niemals ein Hehl gemacht
habe, beglückwünſche ſich dazu, daß England dieſen Anſichten
in ſo klarblickender Weiſe Rechnung getragen yabe. Man
müſſe den Türken, Serben, Bulgaren, Griechen und
Wallachen in Makedonien zeigen, daß ihre Einzel-
beſtrebungen nicht alles ſind, daß Europa über dieſen ſtehe,
und daß das makedoniſche Problem nicht zugunſten einer
Nation, ſondern zum Wohle des allgemeinen Friedens gelöſt
werden müſſſe.

Dentſches Reich.
Heimtransport aus Afrika. Ein großer Truppen

transport aus Deutſch-Südweſtafrika, beſtehend aus tauſend
Mann verſchiedener Truppengattungen, wird am 21. n. M.
von Lüderitzbucht in die Heimat befördert werden. Mit
dem Dampfer „Prinzeſſin“ traf ein Transport in Stärke
von 4 Offizieren und Beamten und 24 Mann, die ſeit 1904
in Afrika im Felde geſtanden haben, unter Führung des
Hauptmanns Biſchof aus Oſtafrika in Hamburg ein.

Die Hochſeeflotte wird vier Wochen lang im Aklan-
tiſchen Ozean üben; am 13. Auguſt wird ſie in Kiel zurück-
erwartet.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Die Frauen
von Odde hatten gebeten, Montag abend in Landes-
tr acht von ihren Booten aus dem Kaiſer eine Huldigung
darbringen zu dürfen. Seine Majeſtät nahm dieſelbe mit
Intereſſe entgegen und ließ den Beteiligten danken. Diens
tag früh traf der zweite Kurier aus Berlin in Odde ein.
Seine Majeſtät arbeitete am Vormittag allein, nahm nach
dem Frühſtück die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts
und des Geſandten von Treutler entgegen und machte am
Nachmittag mit Herren des Gefolges einen Spaziergang
an Land.

Das Kronprinzenpaar. Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der
deutſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind Dienstag vor
mittag von Bregenz nach Hopfreben weitergereiſt, wo ein
mehrwöchiger Aufenthalt genommen wird.

Der Bundesrat hat, wie bereits gemeldet, die Gebühren
für die Unterſuchung des in das Zollinlandein-
gehenden Fleiſches mit Geltung vom 1. Auguſt d. Js.
abgeändert. Nach den bisherigen Beſtimmungen iſt für die bio-
logiſche oder chemiſche Unterſuchung von zubereitetem Fleiſche auf
das Vorhandenſein von Pferdefleiſch, wenn der Verdacht durch die
Unterſuchung beſtätigt wird, eine Gebühr von 0,15 Mk. für jedes
Kilogramm der Sendung zu erheben. Unter der gleichen Be
dingung ſoll nun 1. für die Unterſuchung von Schinken in Poſt
ſendungen bis zu drei Stück, von anderen Poſtſendungen zube-
reiteten Fleiſches im Gewicht bis zu 2 Kilogramm, von Speck und
von Därmen, ſowie von ſolchen Sendungen, die nachweislich als
Umzugsgut von Anſiedlern und Arbeitern eingeführt werden, des
gleichen von friſchem Fleiſche auf die Anweſenheit beſtimmter
Stoffe, 2. für die chemiſche Unterſuchung von zubereitetem Fette
bei Poſtſendungen und bei Warenproben im Gewichte bis zu zwei
Kilogramm, ferner bei ſolchen Sendungen, die nachweislich als
Umzugsgut von Anſiedlern und Arbeitern eingeführt wreden, eine
a von 0,05 Mk. für jedes Kilogramm der Sendung entrichtet
werden.

Das neue Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche
Reich, das für die verſchiedenſten Stellen ein außerordentlich
wichtiges Nachſchlagebuch iſt, dürfte noch im Juli zur Aus-
gabe gelangen.

Geänderte Landwehrbezirkseinteilung. Die Landwehr
Bezirkseinteilung für das Deutſche Reich hat eine Reihe von Ver
änderungen erfahren, die jetzt amtlich zuſammengeſtellt worden



ſind. Jm Bezirk des 2. Arnſeekorps umfaßt die 5. Jnfankerie
Brigade jetzt drei Bezirke, Stettin, dann Anklam und Stralſund
und endlich Swinemünde mit Naugard. Jn der e J
ſpektion Berlin umfaßt der Landwehrbezirk III die Städte Verlin,Char lottenburg und Lichtenberg, ſowie die Kreiſe Ober und

NiederBarnim, der Landwehrbezirk IV die Städte Berlin, Schöne
berg und Deutſch Wilmersdorf, ſowie den Kreis Teltow. J m
4. Armeekorps, 15. Jnfanterie-Brigade umfaßt
jetzt der 2. Bezirk Halle, Eisleben, den Saakl-
kreis und den Mansfelder Seekreis. Beim 6. Armee-
korps bilden Breslau II, Striegau und Waldenburg, ferner Rybnik
und Ratibor und endlich Coſel, Neiſſe und Oppeln je einen Bezirk
der 22., 23. und 24. Brigade. Jn Trier ſind zwei Landwehr-
bezirke gebildet. Beim 12. oder 1. ſächſiſchen Armeekorps iſt die
64. Brigade in einen erſten Bezirk, Freiberg und Floha, und einen
zweiten, Pirna, geteilt. Die 66. Jnfanterie-Brigade 16. Armee-
korps umfaßt die Landwehrbezirke Metz und Diedenhofen. Beim
19. oder 2. ſächſiſchen Armeekorps umfaßt die 88. Brigade Chem
nitz als erſten, Annaberg, Schneeberg und Auerbach als zweiten
Bezirk. Beim 2. bayeriſchen Armeekorps ſind ebenfalls verſchiedene
Aenderungen eingetreten.

Unteroffiziersfamilien und Heeresverwaltung. Wie unſer
Berliner J.-Mitarbeiter zuverläſſig erfährt, iſt vor kurzem eine
Verfügung der Heeresverwaltung erlaſſen worden, die ſich mit der
ärztlichen Fürſorge für die Familien der Unteroffiziere befaßt. Es
wird darin ausgeſprochen, daß in Zukunft die freie zahn-
ärztliche i re a auch auf die Mitglieder der
Unteroffiziersfamilien ausgedehnt werden ſoll. Es
werden alſo jetzt auch die Gattinnen und Kinder der Unter-
offiziere unentgeltlich von den von den Militärbehörden gewählten
Zahnärzten unterſucht und behandelt werden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Abgeordneten-

haus nahm die Regierungsvorlage betreffend Ent-
ſchädigung der Familien- Angehörigen von
zur Waffenübung einberufenen Reſerviſten an.

Türkei. Die zahlreichen alarmierenden Zeitungsnach-
richten über neue Vorfälle im Wilajet Monaſtir
werden durch keine Konſulardepeſche beſtätigt.

Serbien. Der Geburtstag des Königs wurde im
ganzen Lande von der Bevölkerung feſtlich begangen.

Portugal. Jnfolge des Zwiſchenfalles vom Montag in der
Kammer fand ein Duell zwiſchen Penha Garcia und Alfonſo
A ſtatt, bei dem dieſer leicht am Arme verwundet
wurde.

Perſien. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel:
Der Bruder des Schahs von Perſien Schua es
Saltaneh und deſſen Sohn Fathollah Mirza haben den
türkiſchen Sultan um ein Aſyl in der Türke. gebeten.
Der Sultan willfahriete der Bitte der perſiſchen Prinzen und
wird dem Vater wie dem Sohne in Konſtantinopel einen
ſtandesgemäßen Wohnſitz anweiſen. Fathollah Mirza iſt am
Dienstag mit größerem Gefolge in Konſtantinopel eingetroffen.

China. Am Dienstag iſt ein kaiſerliches Edikt
erſchienen, das die Bedingungen für die Erlangung der Mit-
gliedſchaft zur geplanten geſetzgebenden Verſamm-
lung feſtſetzt. Die darin getroffenen Beſtimmungen be-
ruhen zwar bis zu einem gewiſſen Grade auf demokratiſcher
Grundlage, ſind jedoch begrenzt und ſehen Ausnahmen vor.
Die Macht bleibt in den Händen des Kaiſers.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Lübben wird amtlich gemeldet:

Am Dienstag vormittag 9 Uhr 25 Minuten ſtießen bei Bahnhof
Lübben der Güterzug 7874 und der Arbeitszug 4117 auf dem
Gleiſe Cottbus-- Berlin zuſammen. Ein Bremſer tot, ein
Zugführer und zwei Bremſer leicht verletzt.
Materialſchaden erheblich. Unterſuchung iſt einge-
leitet. Ferner wird aus Lübben amtlich gemeldet: Beim
geſtrigen Unfall iſt getötet Bremſer Haack aus Niederſchöne-
weide, leicht verletzt ſind Zugführer Wilhelm Lüdecke aus
Niederſchöneweide und Hilfsbremſer Adolf Richter aus Klein
Lubolz; die Verletzten ſind im Kreiskrankenhauſe Lübben unter

Von 9 Uhr abends an waren beide Gleiſe wieder
ahrbar.

Der Erdrutſch, der das Städtchen Villanuova betroffen
hat, beſchränkte ſich auf acht im Mittelpunkte des Ortes be-
legene Häuſer, darunter das zwei Brüdern gehörige Gaſt
haus. Die Familien der beiden Brüder und zwei Perſonen,
die ſich im Gaſthauſe befanden, liegen unter einem Berge von
Schutt, ſodaß ſie kaum lebend zum Vorſchein kommen dürften.

Brandkataſtrophe. Nach einem Telegramm aus Trieſt zer-
ſtörte dort ein Brand einen Möbelſchuppen mit 80 Waggons
Möbel im Werte von einer halben Million HKronen.

Zum Attentat auf das Logisſchiff „Almathea“. Der unter
dem Verdachte, das Attentat auf das Logisſchiff „Almathea“ ver-
übt zu haben, Verhaftete iſt ein 21 Jahre alter Bautiſchler
A. Nilſſon aus Malmoe. Der Verhaftete iſt in letzter
Zeit ohne Arbeit geweſen.

Der Ausſtand der Schiffsmannſchaft der Uungariſch-Kroatiſchen
Schiffgeſellſchaft iſt beendet. Die Arbeit wird, wie wir aus Fiume
erſahren, heute, Mittwoch, wieder aufgenommen. Die Wünſche der
Arbeiter werden in einer gemeinſamen Kommiſſion geprüſt.

Luftballon verunglückt. Der Dienstag früh in Hamburg mit
vier Jnſaſſen aufgeſtiegene Ballon „Hamburg“ des Hamburger Vereins
für Luftſchiffahrt verunglückte um 11 Uhr, als er in Travemünde landen
wollte. Die Gondel ſchlug gegen den Giebel eines Hauſes. Dabei
wurden einer Meldung der „Eiſenbahnzeitung“ zufolge Kaufmann
Saringhauſen und Baron Pohl aus Hamburg ſchwer verletzt.
Der dritte Paſſagier und der Führer blieben unverletzt. Die Ver
unglückten wurden in das Lübecker Krankenhaus geſchafft.
100 Einbrüche auf dem Schuldkonto. Eine große

Räuber- und Einbrecherbande, die ſeit vielen Wochen
in der öſtlichen Umgebung Berlins ihr gefährliches Unweſen trieb,
iſt am Montag durch die Polizei unſchädlich gemacht worden. Auf
das Konto der Diebesgeſellſchaft entfallen nahezu 100 Ein
brüche und Diebſtähle. Es wird auch angenommen, daß
die Mitglieder der Bande Diebſtähle an den Fernſprech-
leitungen ausgeführt haben. Der Haupturheber der Dieb-
ſtähle war der Berliner Produktenhändler Grieſert, der in der
Blumenſtraße 38 einen Produktenkeller betreibt.

C. E. Die talmigoldenen Schlüſſel der Stadt Mailand. Die
„goldenen Schlüſſel“ der Stadt Mailand, die vor einigen Tagen aus
dem Muſeo del Riſorgimento im Kaſtell Sforza zu Mailand ge
e worden ſind, haben von Gold nichts weiter als den Namen
und das Ausſehen. „Die beiden großen Schlüſſel,“ ſchreibt die
„Perſeveranza“, „maßen mehr als 20 Zentimeter, und das Loch
hatte einen Durchmeſſer von 5 Zentimetern. Die Schlüſſel waren
eine Erinnerung an die zweite öſterreichiſche Herrſchaft und wurden
von den Bürgermeiſtern („podestà“) den Gouverneuren über
reicht, wenn dieſe von Mailand Beſitz ergriffen. Sie wurden z. B.
1838 Ferdinand I. beim Einzuge in Mailand überreicht. Die
Bürgermeiſter hatten als ſparſame Herren die „goldenen Schlüſſel“
aus vergoldetem Metall anfertigen laſſen; daß die Schlüſſel
nur vergoldet waren, erkennt man ſchon aus der
Spur, die ſie in ihrem Etui zurückgelaſſen haben: ſolche ſchwarze
Flecken kann nur Talmigold hinterlaſſen. Jn dem Schaukaſten,
auf dem prächtigen, mit Gold geſteppten und mit dem Mailänder

pen geſchmückten roten Sammetkiſſen konnten ſie allerdingsWap J C euben laſſen, daß ſie echt ſeien. Und ver Dieb hatte ſie wahrrn lange gierig betrachtet, denn er konnte ja nicht ahnen daß

die ſhmboliſchen Schlüſſel der reichen Stadt Mailand nur Talmi
ſind. Jetzt freilich wird er es gemerkt haben, und ſeine Ent-
täuſchung wird ſicher ſehr groß ſein, um ſo mehr, als er, durch
die „goldenen Schlüſſel“ geblendet, den wirklich goldenen Müngen,
die neben den Schlüſſeln lagen, gar keine Beachtung geſchenkt hat.

Ein Aufſehen erregender Patronendiebſtahl. Eine Schutz
mannspatrouille bemerkte in der Nacht gegen 1 Uhr vor einem
Hauſe der Gauſtraße in Worms einen Mann mit einem zwei-
rädrigen Handkarren ſtehen. Als der Unbekannte die Beamten
herankommen ſah, ergriff er mit dem Karren die Flucht; er wurde
aber nach längerer Verfolgung eingeholt und über den Inhalt des
Karrens befragt, worauf er erwiderte, er habe einem gewiſſen
Appelhans Sand zu überbringen. Die ſofort vorgenommene
Unterſuchung des Karrens ergab jedoch, daß er mit ſcharfen
Patronen beladen war. Bei den weiteren Nachforſchungen ſtellte
ſich heraus, daß der Wagenführer in Zivil der Sergeant Lein
weber von der 5. Kompagnie, der als Schießunteroffizier kom
mandiert iſt, die Patronen etwa 8000 Stück aus den Be
ſtänden des Jnfanterie- Regiments Nr. 118 geſtohlen hatte und
ſie an den „Heilkünſtler“ Appelhans in der Gauſtraße abliefern
wollte. Eine Hausſuchung in der Wohnung des Heilkünſtlers
förderte noch zwei große Kiſten mit Patronen zutage, die wie
die erſteren, beſchlagnahmt wurden. Der Sergeant, der die Zivil-
kleidung von Appelhans erhalten hatte, wurde der Militärwache
überwieſen, während der Abnehmer Appelhans feſtgenommen, nach
mehreren Stunden aber wieder entlaſſen wurde. Nachdem ſich
jedoch im Laufe des Tages die Belaſtungsmomente gegen Appel-
hans vermehrt hatten, wurde er auf Anordnung der Staatsanwalt-
ſchaft von neuem verhaftet und dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

Wie verlautet, ſollen ins geſamt 42700 ſcharfe
Patronen beim Wormſer Regiment geſtohlen
worden ſein. Wohin die noch fehlenden und zugeſtandener-
maßen von dem der Hehlerei beſchuldigten Appelhans erworbenen
Patronen geſchafft worden ſind, bedarf noch der Aufklärung. Zu
bemerken iſt noch, daß der verhaftete Sergeant Leinweber ſich in
den nächſten Tagen zu verheiraten beabſichtigte.

Vom Kölner Brückennnglück. Gegen die Baufirma Hane-
beck in Dortmund iſt infolge des Einſturzes eine Unter
ſuchung eingeleitet worden, weil angenommen wird, daß das
von ihr gelieferte Holzgerüſt durch ſeine mangelhafte Beſchaffenheit
das Unglück verſchuldekt habe. Die „Un ion“ wird als ent
Uaſt et angeſehen, obwohl es in der Hauptſache auch auf die Kon
ſtruktion des Eiſenbaues und die Gewichtsverhältniſſe der Eiſen-
laſten und ihre Verſchiebung ankam. Pekuniär haftet dem Eiſen
bahnfiskus für den ganzen Schaden die „Union“, die der Firma
Hanebeck einen Unterauftrag erteilt hatte. Die Konventional-
ſtrafe wegen nicht rechtzeitiger Herſtellung iſt ſehr bedeutend.
Sonntag durchſuchten, wie ſchon kurz gemeldet, mehrere Beamte
der Kölner Staatsanwaltſchaft die Bureauräume der „Union“ in
Dortmund und beſchlagnahmten alle Zeichnungen der zuſammen
geſtürzten Rheinbrücke.

Prozeſz Enlenburg.
Aus dem Prozeß gegen den Fürſten Philipp zu Eulenburg

und Hertefeld iſt, wie geſtern ſchon kurz gemeldet, eine ſen
ſationelle Wendung zu berichten: Der Angeklagte iſt ſo erkrankt,
daß er nicht transportfähig iſt, und der Prozeß Eulenburg wird
in der Charitee weiter verhandelt. Dieſe Entwickelung der
Dinge ſtellt wohl ein Unikum in der Rechtspflege dar. Die Nach-
richt, daß Fürſt Eulenburg erkrankt ſei und nicht im Schwur-
gerichtsſaal erſcheinen könne, wurde am geſtrigen Dienstag ſchon
vor der feſtgeſetzten Terminsſtunde unter den Zeugen lebhaft
erörtert und die Frage aufgeworfen, was nun geſchehen ſolle,
wenn dieſe Transportunfähigkeit längere Zeit andauern ſollte.
Als Landgerichtsdirektor Kanzow die Sitzung um 11 Uhr er-
öffnete, teilte er mit, daß ein Atteſt aus der Charitee einge-
gangen ſei, wonach der Angeklagte Fürſt zu Eulenburg nicht
transportfähig iſt. Er habe ſofort an die Chariteedirektion tele-
phoniert und angefragt, ob der Angeklagte, wenn auch nicht
transportfähig, ſo doch verhandlungsfähig ſei und ob die weitere
Verhandlung event. in der Charitee vor ſich gehen könnte. Beides
ſei bejaht worden. Jn der Charitee ſtehe der ſogenannte Kon
feranzſaal zur Verfügung, das iſt ein Raum, der etwa halb ſo
groß ſei wie der Schwurgerichtsſaal. Er habe ferner ſofort an
den Kultusminiſter telephoniert, um deſſen Genehmigung zur
Benutzung dieſes Raumes einzuholen, außerdem habe der Ober-
ſtaatsanwalt den Juſtizminiſter telephoniſch gebeten, bei dem
Kultusminiſter darauf hinzuwirken, daß dieſer Raum zur Ver-
fügung geſtellt werde. Die Antwort ſtehe noch aus. Inzwiſchen
wurde der anweſende Gerichtsarzt Medizinalrat Dr. Hoffmann
befragt, wie er ſich zur Frage der Verhandlungsfähigkeit des
Angeklagten ſtelle. Der Sachverſtändige erklärte, daß in geiſtiger
Beziehung nicht die geringſten Bedenken vorlägen; der Ange-
klagte habe ja am Montag ſelbſt geſagt: ſo lange er ſich noch
rühren könne, werde er ſich gegen die Anklage verteidigen. Es
handelt ſich nach Anſicht des Sachverſtändigen nur darum, ob die
Transport fähigkeit des Angeklagten ausgeſchloſſen ſei. Dies
ſei im hohen Maße der Fall, denn da der Angeklagte an Tromboſe
leide, ſtehe er bei einem Transport in ſtändiger Lebensgefahr.
Es handelt ſich dabei um eine Art Blutpfropfen in den Venen,
der, wenn er ſich losreißt und bis zum Herzen emporſteigt, den
Tod zur Folge hat. Der Vorſitzende erklärte hierauf, falls der
Kultusminiſter ſeine Genehmigung zur Ueberſiedelung des Ge-
richts nach dem Charitee-Saale gibt, unbeſchadet des vollen Zu
trauens zu dem Gutachten des Medizinalrates Hoffmann, noch
die anderen Gerichtsärzte um ihre Anſicht zu befragen, damit
weder der Juſtiz, noch irgend einem anderen ein Vorwurf ge-
macht werden kann. Hierauf wurden die Zeugen aufgerufen.
Beim Aufruf meldete ſich auch Ernſt wieder aus der Heimat
zurückgekehrt und beantwortete eine freundliche Frage des Vor-
ſitzenden dahin, daß er ſeine Kinder geſund angetroffen habe
und ſich nun wieder wohler fühle. Graf Kuno von Moltke iſt
wieder als Zeuge erſchienen und hielt auf dem Wandelgange leb-
hafte Zwieſprache mit dem General z. D. v. Leszezynski-Repten.
Baron v. Wendelſtedt-Neubeuren hat gebeten, wegzubleiben, bis
er telephoniſch gerufen würde. Jnzwiſchen war die Genehmi-
gung des Kultusminiſter eingegangen und der geſamte Gerichts
hof begab ſich gegen 1124 Uhr mit den zurückbehaltenen Zeugen
nach der Charitee. Dort ſollten nach der Dispoſition des Vor-
ſitzenden nur weniger wichtige Zeugen vernommen werden, näm-
lich die Schöffen aus dem Städele-Prozeß, die Fürſtin Eulen-
burg, Graf Siegwart zu Eulenburg, Graf Kuno v. Moltke,
General v. Leszezynski und drei andere Zeugen. Jn einer
Berliner Zeitung war mitgeteilt worden, daß die Haftentlaſſung
des Angeklagten unmittelbar bevorſtehe. Es ſolle ihm erlaubt
werden, ſich nach ſeinem Schloſſe Liebenberg transportieren zu
laſſen, die Haftentlaſſung ſolle aber davon abhängig gemacht
werden, daß der Fürſt eine Kaution von 500 000 Mark ſtelle.
Eine Anfrage an kompetenter Stelle hat das Ergebnis gehabt,
daß dieſe Nachricht als unzutreffend bezeichnet wurde. Der Ge
richtshof ſei in Erwägungen über eine eventuelle Haftentlaſſung
des Angeklagten überhaupt nicht eingetreten.

Auf dem ſonſt ſo ſtillen Grundſtücke der Berliner Charitee
entwickelte ſich kurz vor 12 Uhr ein lärmendes Haſten und Treiben.
Links neben dem Schumannſtraße 21/22 belegenen Eingang zu
dem großen Krankenhauſe befindet ſich das Verwaltungsgebäude;
im Erdgeſchoß liegen die zur Krankenaufnahme beſtimmten Räume.
Im erſten Stockwerk befinden ſich die Amtszimmer des ärztlichen
Direktors. Eine Tür weiter liegt das Konferenzzimmer, welches
mit Genehmigung des Kultusminiſters nunmehr zum Gerichts
ſaale werden ſollte. Das geſamte Bureauperſonal geriet in eine
nicht geringe Aufregung und hatte große Mühe, in aller Eile Tiſche
und Stühle heranzuſchleppen, um die erforderliche Sitzgelegenheit
für die zahlreichen Perſonen, die dort nunmehr weilen ſollen, zu
ſchaffen. Schließlich war es dann gelungen, den Raum, in dem
ſonſt nur die Jünger Aeskulaps das Wort führen, für Frau
Juſtitia herzurichten. Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel hat ſeinen
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Platz vor einem im Saale ſtehenden Pianino erhalten. Gegen
3 e12 Uhr erſchienen dann in Droſchken und r die e

geßbeteiligten. Graf Kuno v. Moltke und OberhofmarſchallExzellenz Graf Eulenburg wurden in das Amtszimmer des
Direktors geführt, die Zeugen ſtanden teils auf den Korridoren
herum, ein Teil hatte in dem ſehr beſchränkten Raum ein Plätzchen
gefunden. Als dann endlich die drei Gerichtsdiener, ſchwer be
packt mit den Amtsroben der Richter und den dicken Aktenbündeln
anlangten, erſcheint Medizinalrat Dr. Hoffmann, nach einiger Zeit
kommt er in Begleitung eines Herrn zurück, der den weißen
Operationskittel trägt. Es iſt dies der Oberarzt Pribvatdozent
Dr. Steyrer, der in aller Eile gerufen worden iſt um ſein Gut-
achten über die Verhandlungs und Vernehmungsfähigkeit des
Fürſten Eulenburg abzugeben. Der Sachverſtändige will ſich zu
erſt zurückziehen, als er plötzlich in ſeiner Berufstracht in den Ge
richtsſaal“ hineinblickt. Landgerichtsdirektor Kanzow erſucht ihn
jedoch, näher zu treten, und ſo wird denn Dr. Steyrer direkt aus
e nefaal heraus zu einer gutachtlichen Vernehmung

Wieder eine längere Pauſe: alles wartet auf die Hauptperſon,den Fürſten Eulenburg, dieſer erſcheint jedoch S
12 Uhr öffnen ſich wieder die Türen und es wird verbreitet, daß
die Verhandlung vertagt ſei. Dies beſtätigte ſich auch. Durch
die Vernehmung des Medigzinalrats Dr. Hoffmann und des Ober
arztes Dr. Stehrer hatte ſich ergeben, daß Fürſt Eulenburg nicht
nur nicht transportfähig, ſondern auch verhandlungsunfähig iſt.
Medizinalrat Dr. Hoffmann gab folgendes Gutachten ab: Er habe
heute in aller Frühe den Fürſten Eulenburg unterſucht, der eine
Fiebertemperatur von 38 Grad aufgewieſen habe. Die Blut
ſtockung in den Gefäßen des rechten Beines hatte ſich derart ver
ſchlimmert, daß eine ganz ungewöhnlich dicke Schwellung einge
treten war. Angeſichts dieſes Zuſtandes liege die Möglichkeit nahe,
daß bei einem Transport aus dem Krankenzimmer heraus bei der
geringſten Erſchütterung die Blutſtockung in Bewegung und dann
die ſchwerſte Lebensgefahr herbeigeführt wird. Er halte es unter
dieſen Umſtänden für unmöglich, den Angeklagten auch nur von
einem Zimmer in das andere zu transportieren. An einen Trans
port von dem Krankenzimmer in den Konferenzſaal, der jenſeits
der Einfahrtsſtraße liegt, ſei gar nicht zu denken. Der Geh. Rat
Kraus konnte nicht erſcheinen, da er aus anderweitigen zwingen
den Gründen verhindert war. Oberarzt Dr. Steyrer begutachtete.
und ſei ebenfalls der Anſicht, daß eine Vernehmung und eine
Transportierung des Fürſten Eulenburg ſelbſt auf eine kürzere
Strecke unmöglich ſei. Ein Transport bringe eine direkte Gefahr
für das Leben mit ſich und ſei vom ärztlichen Standpunkte nicht zu
verantworten. Es liege die Möglichkeit vor, daß ſich ſowohl das
Fieber wie auch die Blutſtockung im Laufe des Tages durch ſach-
gemäße Behandlung werden herabmindern laſſen, poſitiv ſei dies
aber noch nicht vorauszuſagen. Unter dieſen Umſtänden war alſo
eine Verhandlung unmöglich. Der Vorſitzende verkündete daher
den Beſchluß des Gerichtes dahin: Die Verhandlung wird auf
Mittwoch 1024 Uhr vertagt. Die ſämtlichen Prozeßbeteiligten,
Richter, Oberſtaatsanwalt, Geſchworene und Zeugen ſollen ſich
wieder im Chariteeverwaltungsgebäude einfinden. Es ſoll dann
wieder der Verſuch gemacht werden, in eine Verhandlung ein
zutreten.

Wie den „B. N. N.“ aus München gemeldet wird, wurden
dort am Montag die zwei Briefe des Fürſten Eulen-
burg beſchlagnahmt, auf Grund welcher Hofrat Kiſtler
den Zeugen Ern ſt bekanntlich zu veranlaſſen ſuchte, im Berliner
Eulenburg- Prozeß falſch auszuſagen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Helmsdorfer Hünengrab.,

Ueber die Ausgrabung des 4000 Jahre alten Helmsdorfer
Fürſtengrabes, das im März v. Js. bei Helmsdorf im Mansfelder
Seekreiſe aufgedeckt und wiſſenſchaftlich durchforſcht worden iſt,
macht Georg Kutzke- Eisleben in Nr. 28 der „Umſchau“ Frank
furt a. M.) nachſtehende ſehr bemerkenswerte Mitteilungen, die
unſere ſeinerzeit darüber gebrachten Nachrichten in wertvoller
Weiſe ergänzen:

Am 2. März des Jahres 1907 iſt bei Helmsdorf im Mans
felder Seekreiſe, einige Kilometer ſüdlich der berühmten Schlacht
ſtätte „Welfesholz“, nach dreimonatlichen Vorbereitungen ein
Fürſtengrab viertauſendjähriger Vergangenheit aufgedeckt wordem.
Ein Bergbahnbau machte die Abtragung des auf der Höhe zwiſchen
Helmsdorf und Augsdorf liegenden ſogenannten „Großen Galgen
hügels“ notwendig. Da Profeſſor Dr. Größler Eisleben in ihm
ſeit Jahren ein vorgeſchichtliches Grab vermutete, leitete er den
Gang der Abtragung nach ſeinen Geſichtspunkten unter meiner
Beihilfe. Seine Vermutung beſtätigte ſich in ſo hervorragender
Weiſe, daß die Helmsdorfer Ausgrabung die er
folgreichſte dieſer Art auf deutſchem Boden ge-
nannt zu werden verdient.

Zum erſten Mal iſt es möglich geweſen, den Aufbau eines
Fürſtengrabes der früheſten Bronzezeit bis in alle Einzelheiten
genau zu beobachten, und namentlich auch für die religiöſe Hand-
lung während der Beſtattung einigermaßen ſichere Anhaltspunkte
zu gewinnen.

Nach alledem muß die Beſtattung folgendermaßen vor ſich
gegangen ſein:- Auf Bergeshöhe wälgzten die Hinterbliebenen viele
Hunderte zum Teil gewaltige Steinblöcke zu einer koloſſalen Ring
mauer zuſammen, die ohne Mörtel verſetzt bei 1 Meter Höhe
138 Meter ſtark war. Jn dieſem Rieſenkeller wurden ungeheure
Feuer wahrſcheinlich tagelang abgebrannt. Nachdem die
Glut mit Erde abgedeckt war, wurden zwei Opfertote hineinge
bettet, denen man eine Streitaxt, eine ſchnurverzierte Urne und
ein Gefäß ohne Ornament beigab. Sie wurden weiter mit Erde
und Aſche abgedeckt. Sodann breitete man eine Schilſſchicht über.
das Ganze aus und ſetzte in die Mitte der Aſchenfläche weiße
Sandſteinplatten ſäuberlich nebeneinander. Darüber errichtete
man in der Firſtrichtung von Nord nach Süd aus Eichenbohlen das
ca. 3 Meter lange Grabhaus. Jn die Giebel kam je ein 126. Meter
hoher Eichenſtamm zu ſtehen. Den Südgiebel verſchloß man außer
dem durch drei koloſſale, in der Richtung der Dachneigung abge
ſchrägte Eichenbohlen, die wieder durch eine mächtige Sandſtein
platte zuſammengehalten wurden. Weiter wurden ſie durch vier
ſtarke Streben geſtützt. Die Dachbohlen wurden mit Lehm ſauber
ausgefugt und mit Schilf belegt. Darüber kam noch ein Schutz
dach aus 30 Zentimeter ſtarken unbehauenen Eichenſtämmen, die
mit Ton ausgeſchmiert und deren Fußenden durch große Steine
gegen das Ausweichen geſichert waren. Der Nordgiebel erhielt
außer dem Pfahl keinen Holzabſchluß.

Jn dieſer Grabhütte fanden wir die getiſchlerte Totenlade des
Fürſten, er ſelbſt war bis auf ein Stück Hirnſchale, Schulterblatt
und Beckenknochen vollſtändig verweſt. Die Unterlage der bett-
artigen Lade bildete eine 2 Meter lange, 1 Meter breite und 30
Zentimeter ſtarke Eichenbohle. Sie war muldenartig in der Weiſe
ausgeſtemmt, daß an jedem Hirnende eine Art Podeſt ſtehen blieb.
Darin war ſehr künſtlich eine Nute ausgeſtemmt, in welche die
Giebelwände eingezapft wurden. Der Tiſchler hat ein übriges ge
tan und die Kanten der Seitenbohlen abgeſchrägt, ja die über den
Südgiebel hinausragenden Seitenwandenden waren ſogar in un
beſtreitbar künſtleriſcher Abſicht zierlich abgerundet. Da die Grab-
hütte an keiner Stelle eine Zapfenarbeit erkennen ließ, ſo iſt in der
getiſchlerten Totenlade ein ganz beſonderes Meiſterwerk jener
frühen Zeit zu erblicken, deſſen Wert noch höher anzuſchlagen iſt,
weil es die einzige erhaltene Totenlade und eine vollſtändige Axt
arbeit aus der Zeit von 2000--1800 v. Chr. bedeutet. Eine
wunderbare Steinaxt aus Diorit, ein Flachbeil aus Bronze, ein
Bronzedolch und ein anderer dolchartiger Gegenſtand fanden ſich
an Waffen in der Lade.

An Schmuckſtücken waren dem Toten mitgegeben ein präch-
tiger Armring aus gediegenem Golde, zwei Säbelnadeln in ſehr
feiner Ausführung, ein köſtlicher, zierlich gearbeiteter Spiralring
und zwei ringähnliche Gehänge, alles aus maſſivem Golde, Zu



Häupken des Token ſtand in der Grabhütte eine ſtattliche Urne
mit aufgelegten Reifen.

Dieſe ganze Anlage nun die Kreismauer hatte einen
Durchmeſſer von 1328 Meter wurde mit Steinen vollſtändig ab
gedeckt und über dem geſchloſſenen Steinkegel nochmals ein Feuer
angezündet. Verlorene Funken fielen nach unten durch und
ſengten die Sparren an, Aſche zwängte ſich zwiſchen die Lücken,
und darnach wurde eine Arbeit für Rieſen in Angriff genommen.
Bis zu einem Kreisdurchmeſſer von 34 Metern und einer Höhe
von 7 Metern alſo 8354 Meter über dem Steinkegel wurde
das Ganze endlich mit Erde wie mit einem mächtigen ſchützenden
Mantel beworfen, über den die Jahrtauſende ſpurlos dahinge
ehe Zeitſchriſt für O

n der „Zeitſchrift für Denkmalpflege“ habe ich ausgeführt,
daß uns in der techniſchen Zuſammenſetzung dieſes Denkmals
der früheren Bronzezeit der Typus des aligen Wohnhauſes
im und in koloſſaler Vergrößerung erhalten iſt.
In dem Vorkrag, den ich am 6. Mai d. Js. im Architekten- und
Ingenieurverein zu Magdeburg hielt, habe ich mich auch über den
Brandherd des Helmsdorfer Hügels als des mutmaßlichen Vor
läufers des Altares zu Pergamon des Näheren ver
breitet. Wir haben vielleicht in dieſem Grab eine Verbindung des
Altares der Urzeit mit der Wohnhütte zu erblicken.

„„Aus den rieſigen Dimenſionen der Geſamtanlage dieſes
Fürſtengrabes erſieht man, daß ſich das ganze Volk dieſes Herr
ſchers wochenlang mit ſeinem Bau beſchäftigt haben muß. Um
ſolche Bohlen zu erhalten, mußten mehrhundertjährige Eichen
fallen, mußte der Wald ſein Beſtes geben, der Sumpf ſein Schilf-
rohr für einen Teppich, der vier Jahrtauſende überdauerte. Und
was der Fürſt zu Lebzeiten ſein eigen nannte, die Ueberlebenden
gaben es ihm ins Jenſeits mit, die Erde ihren Ton, der Fels ſeinen
Kalk und ſeine Sandſteinplatten. Von weither ſchleppten ſie un
abläſſig die Findlinge zuſammen, Quarze, Kieſel, roten und
grauen Sandſtein, Granit und was ſich immer bot. Die Arbeit
iſt imponierender als jene der Egypter, obwohl ſie nicht ſo Unge
heuerliches ſchuf. Aber die Pyramiden ſind entſtanden, weil der
lebende Pharaone zur harten Fron zwang; nach ſeinem Tode
wuchſen ſie nicht mehr. Bei uns im Norden begann die Mühe
erſt, wenn der Fürſt verſchieden war, und man ſchuf jenes älteſte
germaniſche Denkmal im Vanne einer höheren als der perſönlichen
Macht. Der Geiſt des Toten und die Achtung vor ſeinem Wirken
ſpornte die Stammesgenoſſen ſolch ſtaunenswerter Arbeit an.

Eine getreue Nachbildung (Modell) der Totenlade, der älteſten
uns erhalten gebliebenen Tiſchlerarbeit unſerer W iſt vor
kurzem durch Herrn Profeſſor Dr. Größler- Eisleben dem Pro
vinzial-Muſeum überwieſen worden. Ein ztweites
Exemplar iſt den Sammlungen des Vereins für Geſchichte und
Altertümer der Grafſchaft Mansfeld einverleibt worden.

Eiſenach, 13. Juli. (Der Brooklyner „Arion“
in der Wartburgſtadt.) Es iſt gewiß ein ſchöner Zug
echt deutſchen Sinnes, daß der Brooklyner „Arion“ gleich nach dem
Beſuch der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches der Muſenſtadt
Weimar und der Wartburgſtadt mit ihrer geſchichtlich denk-
würdigen, ſagenumwobenen Bergfeſte zu ihren Häupten, der deut
ſcheſten aller Burgen, ſeinen Beſuch abſtattete und dort Tauſende
mit ſeinen herzerquickenden Gaben erfreute. Das heutige, im
großen Feſtſaale des „Fürſtenhof“ ſtattgefundene Konzert des
„Arion“ erfreute ſich eines ſehr ſtarken Beſuches. Es geſtaltete ſich
su einer erhebenden und begeiſterten Kundgebung deutſchnatio-
zalen Denkens und Fühlens und brachte den Beweis dafür, daß
wir im deutſchen Lied einen unvergänglichen Reichtum und ein
herrliches Kleinod beſitzen, wenn es, wie bei den amerikaniſchen
Gäſten, mit aufrichtiger Begeiſterung, mit Liebe und Kunſtver
ſtändnis gehegt und gepflegt wird. Wenn der an Ehren und an
Siegen reiche Verein auch nur in halber Stärke ſeines Beſitzſtandes
in Deutſchland auftritt, ſo zeugen doch alle ſeine Darbietungen
von dem Durchdringen eines vornehmen künſtleriſchen Geiſtes.
Arthur Claaſen, der geiſtvolle Liedermeiſter der trefflichen
Sängerſchar, vereinigt in ſich die friſche, tatkräftige Jnitiative
eines lebendigen Temperaments mit der klaren Ruhe und takt-
vollen Beſonnenheit eines echten Muſikers und eines denkenden,
ſelbſtſchaffenden Dirigenten. Er verſteht es meiſterhaft, den
muſikaliſchtechniſchen Anforderungen der zum Vortrag kommenden
Lieder gerecht zu werden, dabei aber auch in liebevoller Weiſe ein-
udringen in den Stimmungsgehalt des Textes durch Erſchließung

und Klarlegung des verſchwiegenen poetiſchen Gehalts der Lieder.
So erzielen die Darbietungen ſeiner Sänger, mögen ſie durchweht
ſein von patriotiſchem Feuer, von Liebe und Anhänglichkeit zur
Heimat, von lhriſchem Duft, von religiöſem und dramatiſchem
Ernſt und ſonnigem Humor, jede in ihrer Eigenart, Eindrücke von
tiefergreifender, packender und nachhaltiger Wirkung. Es liegt in
der Natur der ganzen Veranſtaltung, daß beſonders die Geſänge
ſtürmiſchen Beifall fanden, welche die treue Anhänglichkeit des
DeutſchAmerikaners an deutſches Wort und Weſen und die liebe-
volle Rückerinnerung an die alte Heimat zum ergreifenden Aus
druck brachten. Am Schluſſe des Konzertes brauſte ein Beifalls
ſturm durch den his zum letzten Platz gefüllten Saal und ſeine
Nebenräume, wie er hier ſelbſt bei den größten Konzerten noch
nicht oft gehört worden iſt. Den Sängern, die in edler Uneigen-
nützigkeit ihre ſchöne Kunſt in den Dienſt einer edlen Sache (der
Schaffung einer neuen Orgel für die Hauptkirche) geſtellt haben,
wurde in dem an das Konzert ſich anſchließenden Kommers zur
bleibenden Erinnerung an ihren Aufenthalt in Eiſenach die herc-
liche Mansfeldſche Radierung der Wartburg in prächtigem Rahmen
überreicht.

W. Meiningen, 14. Juli. (Den Mädchenmord bei
Schwarza) betreffend macht die hieſige Staatsanwaltſchaft be
kannt, daß am 28. Juni aus der Jrrenanſtalt in Hildburghauſen
zwei Zuchthausſträflinge entſprungen ſind, der Steindrucker Jahn
aus Lichte bei Wallendorf und der Hausdiener Wittmann aus
Sonneberg. Gegen beide ſind bereits Steckbriefe erlaſſen worden.
Die Bekanntmachung beſagt, daß nicht ausgeſchloſſen iſt, daß einer
dieſer Flüchtlinge mit dem Morde in Zuſammenhang ſteht.

W. Dresden, 14. Juli. (Der Herzog und die Herzogin
von Sachſen-Altenburg) ſind nachmittags 4 Uhr wieder von
hier abgereiſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die planmäßige Verbreitung guter Literatur unter alle

Kreiſe des Volkes ſteht ſeit Jahren im Vordergrunde des Intereſſes
aller Kulturfreunde. Gerade jetzt drängt ſich dies Thema mit all
ſeinen techniſchen Schwierigkeiten beſonders hervor. Die
Deutſche Dichter-Gedächtnis-Stiftung, die kürz-
lich ihren ausführlichen Jahresbericht über ihre Tätigkeit im Jahre
11907 erſcheinen ließ, hat ſich ſeit Jahren bemüht, auf die
Kräftigung der natürlichen Einrichtungen zur Verbreitung
guten Leſeſtoffes hinzuwirken: auf den wohlfeilen Verlag
und die Unterſtützung kleiner Volksbibliotheken mit guten Büchern.
Die Mittel dazu erhält ſie zum Teil aus den Jahresbeiträgen ihrer
Mitglieder, außerdem betreibt ſie ihren immer mehr ſich ent
wickelnden eigenen Verlag. Die Mitgliederzahl ſtieg im Berichts-
jahre um 3000 und betrug am Ende desſelben 6288. Alle Kreiſe
ſind darunter vertreten, von der Kaiſerin und den kaiſerlichen
Prinzen bis zum Arbeiter. Die eigenen Bücher der Stiftung (die
bekannten Sammlungen, „Hausbücherei“ und „Volksbücher“) ſind
im Buchhandel überall zu haben. Es befinden ſich darunter neben
beſter Volkskoſt wertvolle Werke, wie die Auswahl der Goethe-
briefe in zwei Bänden (jeder zu 1 Mk.), ferner Jmmermanns
„Preußiſche Jugend zur Zeit Napoleons“, aus des Dichters un
geleſenen „Memorabilien“, dem deutſchen Volke neu geſchenkt, uſw.
Für die Zukunft beabſichtigt die Stiftung auch die Verſorgung
ganz beſtimmter Kreiſe mit guter Literatur in die Hand zu
nehmen. (Krankenhäuſer und Heilſtätten, Wanderbibliotheken.
Ueher die Unterſtützungswürdigkeit der Stiftung geben nicht nur
vie Abſichten, ſondern auch die bisherigen Leiſtungen
ſicheren Beſcheid. Die Abteilung für Volksbibliotheken hat im Be-
richtsjahre 44 841 Bücher in 37 692 Bänden verteilt, während bei

der erſten Verteilung (1904) nur 18 063 Bücher in 10 948 Bänden
verteilt worden waren. Die Steigerung betrug alſo inner-
P eines Zeitraumes von vier Jahren 264 Prozent. Ein dem

hresbericht beigegebenes Verzeichnis der Autoren der
an Volksbibliotheken verteilten Bücher zeugt von der Güte der
Gaben. Das Autorenverzeichnis iſt übrigens ein gutes Hilfsmittel
für ſolche, die nach Material für guten, einfachen Leſeſtoff ſuchen.
Wir wünſchen der Deutſchen Dichter-Gedächtnis-Stiftung vor
allem eine lebhafte Steigerung der praktiſchen Anteil-
nahme des Publikums. Wer ſich für dieſe wichtige Kultur-
arbeit intereſſiert, ſchreibe eine Poſtkarte an die Kanzlei der Stif
tung in Hamburg-Großborſtel mit dem Verlangen um koſtenloſe
Zuſendung des Jahresberichtes.

Sport und Jagd.
W. Automobilſtraße im Taunus. Jn der Stadtverordneten

verſammlung am Dienstag in Frankfurt a. M. wurde die Vorlage,
nach der ſich die Stadt mit 750 000 Mk. Anteilſcheinen und Uebernahme
der Bürgſchaft an der Geſellſchaft zum Bau und Betrieb einer
Automobilſtraße im Taunus beteiligen ſoll, zur Prüfung an einen
Ausſchuß verwieſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. Juli. Die Verhandlung gegen Eulen-

burg findet auch heute nicht ſtatt, ob morgen, iſt
noch zweifelhaft.

Berlin, 15. Juli. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird das
Deutſche Reich an der Weltausſtellung in Brüſſel
1910 ſich amtlich beteiligen.

Sosnowice, 14. Juli. Hier finden ſeit dem 1. d. M.
Maſſenverhaftungen und Ausweiſungen von
Perſonen ſtatt, die den extremen Parteien angehören. Heute ſind
130, ſeit dem 1. d. M. 350 Perſonen ausgewieſen worden.
Dieſem Vorgehen liegt nicht, wie man von anderer
Seite gemeldet hat, eine Verſchwörung gegen das
Leben des Zaren zugrunde.

Rotterdam, 14. Juli. Jn einem Leydener Labora-
to rium wurden 50 chm Helium verflüſſigt und
zwei Stunden lang flüſſig erhalten.

Mailand, 14. Juli. Römiſchen Nachrichten zufolge hat der
Kriegsminiſter die Errichtung einer großen ſtaatlichen
Kanonenfabrik in Turin beſchloſſen.

London, 14. Juli. Eine Abordnung von liberalen Unter-
hausmitgliedern wurde heute beim Miniſterpräſidenten Asquith

gegen den Beitritt Großbritanniens zur
Brüſſeler Zuckerkonvention mit der Begründung vor-
ſtellig, daß dieſe den Prinzipien des Freihandels widerſpreche.
Asquith verteidigte die neue Konvention, die mit den Prinzipien
des Freihandels in allen weſentlichen Punkten vereinbar ſei.

New-York, 14. Juli. Ein Telegramm aus Puerto
Cortes (Honduras) meldet, daß General Guiterrez in Cholu-
teca eingetroffen. Ein Gefecht zwiſchen den Truppen
von Honduras und den Revolutionären hat be-
gonnen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 15. Juli 22 9 0.

Börſen- und Handelsteil.
Die Verſtaatlichung öſterreichiſcher Bahnen.

Aus Wien erhalten wir unter dem 14. Juli folgende Mel-
dung: Die ſeit längerer Zeit zwiſchen der Regierung und dem
Präſidenten Ritter von Tauſſig geführten Verhandlungen über
die Erwerbung der Linien der Staatseiſenbahn-
geſellſchaft der Nordweſtbahn und der Süd-nord-
deutſchen Verbindungsbahn haben zu einer voll-
ſtändigen Einigung geführt. Das Ergebnis der Verhand-
lungen wurde in einer Reihe von Punktationen niedergelegt,
welche in einer Dienstag abend abgehaltenen Konferenz von den
Beteiligten unterfertigt wurden. Dieſen Abmachungen zu-
folge gehen in den Stoatsbeſitz mit rückwirkender Kraft vom
1. Januar 1908 über: A. die Staatseiſenbahngeſell-
ſchaft, und zwar a) die Linien des gzarantierten
Ergänzungsnetzes gegen Uebernahme der für dieſes Netz
emittierten 3proz. garantierten Prioritäten, ſowie der ſchweben-
den Bauſchuld des Ergänzungsnetzes von rund 4200 000 Kronen
zur Selbſtzahlung durch den Staat; b) das alte Netz und
ſämtliche Lokalbahnen der Staatseiſenbahngeſellſchaft, ſo-
wie die ſämtlichen Titres der Böhmiſchen Kommerzialbahnen
und der Zwolenoves-Scatacna- Eiſenbahn gegen Uebernahme der
3proz. Prioritäten 1.--10. Emiſſion, der 4proz. Marktanleihe
vom Jahre 1883 und der Aproz. Anleihe vom Jahre 1900 zur
Selbſtzahlung durch den Staat. Für die Durchführung von
Rekonſtruktionen und Jnveſtitionen leiſtet die Staatseiſenbahn-
geſellſchaft an den Staat eine Barzahlung in der Höhe von
16 Millionen Kronen.

B. Die Oeſterreichiſche Nordweſtbahn. Die Staats-
bahn erwirbt als Univerſal-Succeſſor mit der Wirkſamkeit vom
1. Januar 1908 das geſamte Vermögen der K. K. privilegierten
Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn. Als Entgelt wird die Staats-
verwaltung die Dividendenkupons der Aktien Littera A und B
pro 1908 mit je 20 Kronen per Aktie einlöſen und im Jahre 1909
die umlaufenden Aktien mit je nominal 485 Kronen Aproz. Eiſen
bahnStaatsſchuldverſchreibungen umtauſchen.

C. Die Süd- Norddeutſche Verbindungsbahn.
Auch hier übernimmt die Staatsverwaltung als Univerſal-
Succeſſor mit der Wirkſamkeit vom 1. Januar 1908 das geſamte
Vermögen der Süd-Norddeutſchen Verbindungsbahn. Als Ent-
gelt wird die Staatsverwaltung die Dividendenkupons der Aktien
pro 1908 mit je 17 Kronen per Aktie einlöſen und im Jahre 1909
die umlaufenden Aktien mit je nominal 425 Kronen Aproz. Eiſen-
bahnStaatsſchuldverſchreibungen umtauſchen.

x

W. Wollanuktion in London, 14. Juli. Die Auktion eröffnete
bei ſehr feſter Tendenz und ſtarker Beteiligung; im allgemeinen gute
Nachſrage. Merinos pari bis 7x Crosbreds 5 Capes Greaſy
pari bis 5 über letzte Serie, Capes Scoureds pari bis 5 unter
letzte Serie.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen behauptet, engliſcher
und Sommer- gut 205--212 mittel 196-202 gering bis

do. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut AC, do. ausländiſcher gut 221--225 Noggen
matt, inländiſcher gut 180--185 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel AC, ausländiſche Futtergerſte, gut
133--135 feinſte über Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 152 bis
158 AC., mittel A. Mais feſt, runder gut 151 153
Wert her A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

L. Hamburg, 14. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtgollSpeſen. Mitgeteilt von d Preis
berichtkelle des Deutſchen Landwirtiſchaftsrats.

Weizen: Kanſab II Juli Aug. 219 Aug. Sept. 216 Red
winter Auguſt 211 AC, Argent. Roſafé 78 kg ſchwim. 2255 Juni
Juli 224 Bahia Blanca 80 kg Juni Juli 223 WallaWalla
ſchwim, 219 Blueſtem ſchwim. 220 Donau 77/78 kg 3 Aug.
Sept. 212 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Aug.
Sept. 186 Taganrog lad. 195 9 Pud 20 Cherſon lad. 193

Futtéergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 128 Juli 128
Aug. Okt. 1273 A. Mai s: La Plata ſchwim. 1475 Juni
Juli 1471

Berlin, 14, Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
214,90--217,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli 218,00
September 199,75 A. Roggen, inländiſch. 184,00 bis
185,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Oktober 181,50 Hafer,
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch ſein
173,00 183,00 AC, mittel 165,00 172,00 gering 1589,00 bis
164,00 ab Bahn und frei Wagen, Sept. M. Mais amerik.
mixed 175,00 176,00 runder 154,00 159,00 frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00 Ac,
gute 158,00 170,00 C. ruſſ. und Donau leichte bis

AC, ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 167,00 184,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 185--208 kleine Kocherbſen ab Bahn und ſrei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25--28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,10—26,00 A. Weißzenkleie 19,50 11,75
Roggenkleie 11,00 12,25 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
215,00--217,50 ab Bahn, Juli 218,00--218,75 September
199,75 200,00 199,75 Oktober 199,00 199,50 Dezember
198,75--199,00 A. Roggen inländ. 184,00 186,00 ab Bahn,
Juli 189,75 189,25 189,75 Septbr. 181,75--181,50 181,75
Dezember 182,25--182,00 182,50 Haſer September 162,50 bis
163,00 Oktober 163,00 163,25 A. Mais Juli 151,25 151,50 C.
Weizenmehl 00 26,25--28,50 A. Roggenmehl 0 u, 1 23,10 25,00
Rüböl Oktober 68,30 Geld.

L. Weltmarkt, Verlin, 14. Juli. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli218,75, Sept. 199,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 157,00, Juli 155,85.
Chicago Northern I Spring, Juli 140,10, Septbr. 140,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 164,95. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 190,25. Odeſſa Ulka 925 3 495
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,75,
Septbr. 181,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 160,75, Septbr. 163,00. Mais: Berlin
Liefernngsware Juli Newyork mixed Juli 137,10. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 14. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtvhal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien fret Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 A. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 C Breitd ruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einz elnen Fuhren Roggenſtro

Al., Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, alte Ware, bei Partien

4,00 Ac., in einzelnen Fuhren 4,50 neue Ware, bei Partien
2,50 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,50 AC, in
einzelnen Fuhren 4,00 AC., neue, Ware, bei Partien: 2,50 Ab.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware, bei Partien:

2.50 in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00

in einzelnen vom Lager hier 2,60
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 14. Juli. Kartofſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartofſel
mehl 22,50--23,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hambdurg, 14. Juli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., Juli-

Auguſt 28 G., Aug.Sept. 28 G.
Oele und Oelfrüchte.

Kölun, 14. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 14. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 14. Juli. Leind feſt, loko Auguſt 24

Sept. Dezbr. 237/, Jan.April 23 Mai Auguſt 23.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 22,40, per Auguſt 22,45, per Oktober 20,40, per Dezember 20,10,
per März 20,50, per Mai 20,65,. Tendenz: matt.

W. London, 14. Juli. 960 Javazucker prompt ruhig, 12 ſh. 44d.
Verk. Rüben Rohzucker Juli ſtetig, 11 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Juli. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31x. Tendenz: ruhig aber behauptet.

T mſterdam, 14. Juli. Java-Kaſſee, good ordinary, ſtetig,
W. Rio de Janeiro, 13. Juli. Kaſſee. Zufuhr 18900 Sack in

Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Juli. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 56 Pfg.
Antwerpen, 14. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

4,75 Käufer, Januar 4,621 bez. Ruhig.
Liverpool, 14. Juli. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Vallen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,68,

per JuliAuguſt 5,63, per Aug.- September 5,29, per Sept.Okt. 5,13,
per Okt.Nov. 5,06, per Nov.Dez. 5,01, per Dez.-Jan. 4,98, per
Jan.-Febr. 4,96, per Febr.-März 4,97, per Mätrz- April 4,98.

Petroleum.
Hamburg, 14. Juli. Petroleum geſchäſtslos, Standard while loko

7,655.

Metalle.
Amſterdam, 14. Juli. Baneazinn feſt, loco 80

London, 14. Juli. Silber 248/ Lſirl., ChiliKupfer 57* Lſirl.,
per 3 Monate 581/, Lſtrl., Blei, ſpan. 13 Lſirl., engl. 18 Lſirl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 14. Juli. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 9 d.

B. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 14. Juli. Roter 102, perJuli 100 per Sept. 985/, per Dez. 100 per aiMais per de ver Sliſ,, per Dez. Mehl 8,90.

Getreidefracht na verpool 18W. Chieago, 14, Juli. Weizen per Juli 91, per Sept. 91
Mais per September 74,

W. RNew-York, 14. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NeweyYork, 14. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 10,00.
G GSAStLL—G.SNZI—:ò. 6mwäSao a

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. B. Arthur Vierbach z
Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.



n

c

Heideldrg0s

Poecsan94

Fotedam 02

Die Rubrik in eursvschrifet
x 1.92 4 MAprö I. Mai Sie.

6 vall 9 1. 852 Fr.
r

dised. Fs u. gnaßs

di. ehe Feh v
do. 19120
Fäll. I. 7.06 a 3

a. 1.10.08)
iall. 4.09 d 3

aPr. Schatr2
GOt.Rehs-An.) v

o. do. d
do. do. vPrss. es. Anl.

do. d.

do. ldsk. R.
Broschl. Seh
Brem. Anl.99

do. 050. 15

do. 96Cassel der
do. XX. u. 17

o. X u. 14
Hamdg. St. R.

do. 1907
do. am. 1900
do. do. 93/99

do. 86.87.02
Hessen 09
do. 93,00

do. 96 03-05
Läb. St. A. 06

el. kbsehr
do. as. A. 86
do. do. 90/94
I

do. do. v. 96
Sachs G. StA
Sachs W. de
Zächs. Stsrt.
Brandd. Prov
Hann. Pr. X.

do. VII. V
Ostor. Pr. Ob

do. Co.
Pomm. PrAnl

do. VI. VI.
Posen PrAnt

do. o.ſihpr. XX. Xx

do. XXIXXIII
do.

S e e e

c

Se

S S

e

S Tr

XXx. a
XXIV-XXVI v

do. XXVII 16) a
do. XIX. u. 09 a

do. XV. d
do. X. X. XV. a
Wostf. Prov. c
do. v. 18.16 d
do. k. 09 d
do. l. i. d
40. uk. 15 d

do. dWestpr.Prov c

do. o. d 2

De

Stadt-,
und Gemeinde- Anleihen

Anklamkr o c

Klv. DWld. T d
cAachen. 93

do. 1902 d
do. do. i. 12
Altenbg. I. II. v
Atonado. O o 11 4
do l auswis d

Apolda 95
Augsburg

do. do.
Barmen 99

do. 0
do. 07

Berlin 76,/78

do. 82/98
do. 1904
do. St. Syn.

do. do. 1902
Bielefeld
Bonn 96

do. 01 05
Brandenb 0
Breslau 97
Bromberg02

Borg unk.10
Charl. 89/99

do. 95 k.
do. O7 vk. 7) d

Cöpeniek

Cöth. 60/83)
Oref O00c O

Danzig d
Dessau 96
Dt.-fylau 07)
Dt. Wilmer zu d
Dortwund v

120
cl

g0o. 1393 a
do. 1905

Dösseldrf99) c
do. 88/19031 v

do.

Dresden

Duisburg 99 a

do 83 96 a

do 1899

Erfurt 93/01
o. 93,01 d

Essen 79/0
Frankfurt o

o. do.
freidg.is 08

do.

Färstenwid.
Glauchau 94
Görlitz 1900
do. 90.

Halberst. 97
Halle 86/92
do. do.

Hamm W. 03
Hannover 95

Hildesheim
dena 1900
Kaiserslaut.
Karlsruhe ev

do.

Königsbg 99
Lesr i. 0.

Uiehtbe 6.00

ludwigsh. 06
do. do. 02

Magdeburg
do. 9 u. 10
do. O6 e. I
o. O2 u. 17
Mainzer 70

do. 1916
Naonhb 1901
Mergebg
AMiod. 95/02

Kälheim Rhr
NMönehen 94

do. 1900/0
Münster 97
Närab99/0
do. 1896/96
Peine
Pirmasens
Plaueo1903

o. u. 13
do. O e. 120

a

ac

en

O v

e

r

e

c S

3 S D
5 T c

0 ine an. urer: e e e 1Fe., Ure, Loe, Pasata: 80 Pf. Et. j.on a .T. 15.3.9. 15.6. .1.4.7.10 e ä i wen d. T. tn 1,50. i Ar.:e 413410. 11.6. .2.5.6.11. 1 I h 5 B. Holl. 4.70. inIdee 1.3.9 i 15.5. i. v arten .3.6.9.12. 9 Serlin. Bankdisſkont Combarozinefuss 81, e m
t Rumän.190 [69.300 Hansa Omof.) I 8 111.30B Mah. B. X 3 a 91.300 Mästen. Gws a 83 00B Wieo. Bank eseriehV. 93.506 ca. Celul.a. e Russ. e. M. Kopeah. Dpt. 5 82.250) 90. Pr. -Pfb so Berg. a *4 acthb ſa 1601-2 eaitz K. 104. 30v0 do. El. u. Cas

do. 96 d do. Goldrnt 91.75b0Noröd. Uo 91.50bB Mittsd. v o9) a ossenſali2z/ ar c ſtowobe) a 2500Kanla fort. 1 do. do. 8do. 04 d do. Gold A. 89 evestett. d. 50.00b6 de. V. d 97.900 Kaliw. Aseh tseh. Aas B. a 01.750 Ka Msedrol.) 133.750 90. Kohion 7
Schwerig i Mia do. Schl.Oof. Co. I 4 71500 00. Grndr. -B.) a 97.750 ſKattow. Landd. Ob Maplecsen. 83.500 do. n. ArmesSoandau 91 c do. o. V.Elde Saal 8 119.500 do. do. d 80.006 oMacien 89.500 8. f. Orat. b a 76. 50b a g. 414 213.50 e. Pl. Cem.8paodau s a J krendann Fiſor.- Ooſgal. e Frauere nſrr J e c a mB s. e. EBAl. 5 u. Na o. vk. o eyling chneidergar ä- es. tö1.02 s doo r a. la 26 2500.Krupo S driorh. el Lirennerac7 schoadectdo. 031 do. 1905 a 85 90 v Brölth. 900 d 4 e. X. X. a 97. 25 lahm. &C0 99.820 8r Unionsb 105 00 S Grögau Klaus Sp. ab Sehöneb Fr'
Ztettin a RusssStaatsri a 78.259 Halle -Hettstſ ch 39 60. All. v. d 97. 0066Laurahötte a 97. 40bB Bock. ev. u. n. O 12.80b G Heyden Köhlmann 8t0 SchönhAllae
do. 1904 d do. Nicoſai- b e hHalbslak. 84 a 39 de XV. d 2.500 *34 91. söhm. ßrauh 1 S önoing. Koll. Wourd. 5 Schögeb etTeoltow. Kreis d 8 do. Prm. A. 64 a 88.20bB do t a 1 t den 113.000 e t J 7 e rd 33 do. do. 66 e och Wrn. J 00. XV. u. I7 a eapold Gr tsoh. Bierb. ranieo g. Wilh. ev. chönw. Pr2.pro d do. Bodoger. a o. ob schpkfiost d 39 do. V. 89.250 Law. löwes 4 friedrichsh. O 92500 S Wener 148 50 do. do. Pr.-4 17 Zehött e z

Weimar do. conv. Odl.) a 76.6006Böhm. Ardbe a 4 00. X. v. d 92.906 undrisech2 d Cebhardt. 0 63.500 Aldert 083.75B Kön. Marienh 1 82.00b68ehftg.Wiesd 79,/83 SaoPaulo CA a 96.4000Dux- Boden v 5 fährt Hp. Pfd v 90.606 MgobBbaub *4 Germania 0 90.000 B8yk 53 2566 do. do. V. 82.00b0Sehu e
Worms O a Zehwosta8 do. Harhja 5 Fr. Sod. Pt. V a 114.006 Mannes mr 4 Hilsedein, 0 Chewn. WVrka 34506 Kkesb. Wal am I 93.00B Schuckert ElLerdsl 05 a do. do. 8 do Silb. -Pr. ja 4 85.25b6 X. XV. XVI v 97.006 Mir Genest a 4 Kaiserdr. 4 78.506 Cölner dgw 21.50 kg. Zeit. 4 oove ſtr. Sebuie je
Deutsche Prandpriefe, Sord. am495 a Dux d. KrPr ja 3 77.800 do. an. a AID I Könaigstadt O 99 60v do 6Gas u. kl. Königsdorn. I 16 Schulz -knet

Wenn a Wenn enteeneeee n es ſenenea i a öwe 000 Con sedeckseanteeeentttatceeetittte ahnte ne a Seeo J Tärkbago. A. c 9 86 7516 al Crltu9 a 4 86750 XXiV. u a 5 977500 Häfaus. k. J patzentbofer 014 219 1066 Sinne bbr. keine 115 Zeck M Dr
do. goreſ a do. do. priviſ e Kasch. O. G a 4 95.306 (0. XX. u. 13 a 22.106 Nordd. Eis 3) d Pfefierderg (012 189.500 Consolidat, Kosth. e 1716 Fr. Soiff. &0.
o. do. la do. uniz.03) e 95 90 b do. Silb. 89 a d. X. XV. x v 39.40b0 Nordd. Uoyo d Schönedsch O0 196 2566 Cont. El. Arb. Kronpr Met, 127 Sentker V. 3
do o al 3 Türk. ugif O e 87 4066Krono. Rudb. d 4 87200 Pr. Ctr. 80 90 97.2000 b. Sehultheiss 9 53.50b G do. V.-A. Gd. Krög. &0 9 Siegeosoi.o(7 8
Ladasehctri al 4 40. 400frlſ- re ſ149. 255 o. (Salzkg d 36500 do. 99009 a 4 92.20060dsehſkisbs) a Spandauers O 6 139 250 Cont Was 755 rusehuitr27 22 Siomoas G.
do do. a 31 90 50 n. Goldrni a 93.4060 md. Ca. stſſe 985.600 o. v. O u a 97.30b6 de u. 1912 31 e Veroinsd. ev. O 102196. 00b G Cottb. Mase W. 12 h Kunz Treidr. Siem. ahek. S
do. e. a 3 51 80090. Kleine a Oest U. St. ate s 26.500 o. 030 a 4 27 406 Eis nd do. St. Pr. 25b6 Crölu. Pap. Käpperd. &8 1 Ziemonskl.ß

Kur. u. Neum a 31 91 5000 Kronen do. 1885 c 3 33.250 o. Oöu I ö a 97.806 Koksw. 3 a Victoria o s 88.006 Deimnd. Lio Kudhwtsehl] I Simonius Cli
do. e a 30 95 000 90. Kleine 93 000 do. r c 333 75b6 do. OFuI7 a 28.006 (OrnetKopp. Aus wärtige Dessau. Gas 1 Arfthauserh 1 Sitzend.Pra.

Comm O a 39 89 400 90.8taatsrnt a do. 189 3 77.1066 g. v. 86.89) v 90 000 t. Kleid a Boch. v Ot.Atl. Tol Lahmeyertk47 Sping &8. ab5 al do. Coldä. T a do. Alle s 106.900 1.4.94,96 a 39 80 706 PPatzenhbr. v draub. Närab o 9 158. 000 do. Lux. 8w. 7 Lapp, Tiefd.ſ7 0 Spaoſengeröcioeres. a 4 3 o 90. los do. Gold e 4 36.200 v. O4u a 39 90.206 phönixbgw g. d on 7sv0ſriegorsi be 9 5 81.500 dte Jei 7 G abehbamm 7 14 Siadtberg. h
237 a 3y 50.750 o. Gradent0 Oest Hokd.a 4 96.400 o. O. 0 a 98.70 A. h. 2 a danriger. 0 00. dest. du. laurahötto 7 12 Stahſ&nolreſ7a 37] 81.00 b Bucar. Anſ8e do. Mordes e 5 00. do. 87-96 d 31 90.300 8hMe Oörr 88.75B dorimunder 0 do. Ved. kl. G. I 90144 2566 f. kyexastr. I 6 Stahnsdf. r. o

pommoerseh. a u 92 do. 9 do. A. 1903 c 3 6060.1.060 I a 91.000 RhWetſtlrt z 4 do. Unionsbr O 20 310.00hB do. Ah Ges I 9 123 00bGLeioz Gummi I 68 Stark. &kitf z
do a a 33. do. 98 a do. do. Gold u Fr. Hyp. A. a do. Kalk 5 a Dim Victoria 8 116006 do. Gasgfahſ 7 (22 324.0006 90. Werkagm 1 20 Slasst. Ch.F.17
do. geulg a 33 89.800 da. St.-4 go. do Elbet el s do. do. v 89.750 Romd. hätt. a Dösstd Adler O 5 77.750 do u. ſ. s 115 e Grube I 8 Steaua Rom 5
do. do. a 3 83 100 Kir. St. -A. ZaabOedb. d 3 73 7506 o. do. v 2.8) 85. 100 Rybn Stein a do. Hötelbr. (O10 137.00B do. Kabel I 6 loodoläsh. 71 Sie bredposogsehe a 1000 U Beiehb. St a 4 ab 800. i254 43114 750 Schalr. Gr99) a franktHenn.9 9 141.000 00. in. Rixd. do. Sr. Akt 7 5 do. Cham bid J s

do. Mia a i 90B do. 100 Südost. (Ib.) a 2,6 59.500 do. do. v 95.25b08ehlKleind a Germadrtm o 12 do. Soeisew. O leykam Jos. I 7x do. Elot. W 7 6
do, Ut 014 59 doh do. 20 do. Odl. Geld a 5 103 000 e. do. v 83.256 Sehuek. &02 4 Gevelsdergr o 6 ö60. Spiogelg] 1 122 lingel Seh.)7 17 o. Voleas J
do. (it a 3 83000 do. PFes a do. d do e x Tä18 35600 Ja Clöckauf, 9 133.750 do. Sſiubbe 11.0 T öweaco 1i6 ßiodiekedo.do. lit. 0 a 33 Gothab. A. 06) h Ung. lokaſb.!s] 4 83.250 o. ux. 1914 96 800 8ehulth. Br. S a Henoiag Rid O V 71 020 do. Sieineg. loihengCem Stoower hen 483.60b6 Saensieche (4 4 Kopenh st. a 3 ſrang. od. ſaſ T 94.300 o. uk. 1977) 38.006 Frgeiff. &0. 3 a Herkul Gacs, O 10 175.250 do. Tonröht. 110 do. kis. d. abg7 0 8tollwrek V J

do. a 3 Lissab. St.A, a Kurs Ch. B. 4 80.0066) do. Komm. Ob a 93.806 Sjem. kl. 3 d Höcherlbräu O 49.750 do. Waffenf. J 20 75bG do. do. St. Pr. 7 6 Stöhrkamm. J

vo al 3 400 M. a J W do. Hyp. Vers) d 357 za Poiaiea 3 7777 r i d 7ail 45lire l os0. dar. do. do. v jem. Clas ugger Pos. 4133.500 do. Wasswk. Luck. &8teff. rals. Sp.See T do. I 0lirelſ- Mosco Kursk el 4 75. 900 Pr. Pfabr. X a 97.00b6Siem. Halskg) c lsendeck& 00 5 78.25B Dinneodaht. 70 LübeckMseh I 20 Sturm falza. J
do ſasch. Ala Mosk. St. -A. v Mose Sm abe. 4 80.75b (0. X. XX. v 96.80 b ds. Kiel Sehloss 42.500 Dommitsch 410 lönsbg. Wb.7 6 Södo.miob 1
do. do. do. a SofiaCold- A. e NMioolai Bahn el 4 60. XV. (14) d 97.100 8iemsechekg Klsterbe Röd O 86 250 Donnersm, 114 0b6Malmedio O 9 unt. u 1

do. do. do. 83 40 b Stockh. St. A. v 5 t n T 7 rer be ek 9 e h r zdo. do. L. O. a do. do. 9 rel-Gr89er 111(17) tett. Odrw. 5) a untsrstain ortm. Va. C. agde ecklenbrg.4 92 500 Venet. 201- Süd Westb. a 4 83 25b do. XXII(12) 33 22.25b6 Strass d Leipz Riebek O 10 183.00b0]de. Vrg.-A.0.17] 5 do. Baubk.) I 5 Tol. Berliner 7J 3 53 WienComm4l a Transkauk. 369 30b de XXVI(14) a 92.006 8toew. Nhm2 Lindbr. Vnna O 65. 250 I 5 do. Bergw. I 38 Tellow Bod.
do. do. 2.0. a do. et a Kosſow-Wor.ſ c F 90.106 53 d W n r 219.500 r m Mäh e 7
do do. do. 92.500 do. 8t. a Kursk-Kiew. d 4 95.256 do. X 2) a angermd. 3 3 öwendrOtm üceneta annesmnr. Tr. Crosssch ae. o. ge, 83.400) 8udp Hots o e Lodz.Fbrkis. a 4 80.1060)] do. Abb. 08 a 96.006 Telephbert2 Merzig. Br. 0 Dössd. Wage 7 2651. 0600 Marie es. 6817 53 ob Berl.
gehl.ilet. c a 98.00b6Bulg. Mat Pfo e 6 Mosco-kas. al 4 80256 do. do. 04 0 33.506 Phiederd. C Mös Ungnadr.7) 5 129.000 do. Cisen 135 90bBMarienhkotz 4] 8 do. M. Schönh 2

do. do a 89 700 dann inseistkl al 4 do. KiewWor. ch 4 91.40b e. Com0b. I d 99.000 Thiel Wockl2 Oberschles. I 6 108.000 do unehn M.-f. 8reuer I 6 de Möotsartſ-Westf. Land a ifinihpveſs2 o 4 do. ßjasan d 435.25b0 do. (7) a 4 32.000 Unt. d. Ung. Oppolger. 87.750 [9o. Röhr. ind 7 56 do. Buckau. 7 do bilſedostdo. do. a 89.900 Holl. Komm U 3 on äyd a 480.000 00. V. (12) a 33.106 er. Ompfz.5 Paulshöhe 0) 7 128.006 Du. Kohl. V. J 201.00b6 d. Kappe 7 24 do. do. Södw.)7do. III. Folge a 98 50h0[tal. Hyp. Obl. a 4 en -Korzlſd] 4 80.256 do. II. (12) d 90.25hG Eis u80. 2 Reichelbräu 7 10 172.250 do. Porzoll. J do. Arms8trub I 8 do. Telt- J

Wastpr. rit. a 92.306 ötl. Crv ob 4 r c a 27 100 u r“pt 486, ODynam Trust 510 151. 50v6 d Sa 91. 10b do. Bod -Kr.) a 3 do. 97 unk08) e 00b6 x o. kisonw. 2 a chlegel 10104146. e ind. o Ieutea. Mia. i a 69.300 Kopenhb. CVr. a Rybinsk gar.F 4 80. 10b0 doSerö9-82 v 89.700 WesttOraht3 Schöfferhof O 8 Echkoert M. F. 4 do. Sorau018 Thal el is. P.
do. a ArdPf Wibrg d 4 Söd-Ost 98 e 4 80.256 do. Com. Obl. d 91.506 WetlVrortb 3 Senwadeobe 140.500 kgost Salig. 1 do. Littau 514 do. do. V.

do. U. a Oest.Cr.15 5 fre. do 08 e I 6 500 e r da ine M J S J86. 50b0Pest b. H. b 4 do. gar. O a .25b Sia eitz. Msech vTucherse .00b6 Eintracht Br. eggen. W 7 r. Thomée 7e de, C. Obl. I d 4 Meer W. o a 4 VI d 35.90 b Zellstwidh 2 Vrnsb Artern O 64105.50B Eisg. Velbert 7 606 Menö. Sch. 7 8 Ihär. Salin. I
Hest. X X a do. Vatrl.Spk c 4 W 83.75d v di J 77 Zooſog. Gart. e 176.50b6 e 27 7XIV. XV. a Pol. Pfandb a 4 adiks. 984 0. A. K. a Grängesdrg. jckl. Küpp. e eyerjr ilow. kisn manndo. .-Xl,) a 100 Port TabMog a 4 ZarskooSeloſ a 5 do. X u. 18 d 33.206 ſeine Wiesbd Kron O 60. 00b G Eisowsilesia] Mir &benesi I 9 S Titels Kunstt J

h 373 173y Iraa tie h 83 900 Rad ein nur d 7 s on 45do. do a do. Anrecht.--fre. do. Kleine 102 250 o. ert. farb.) ü re rachend. T.Oſdd. st. Crd. a 500 Sehwoſſpifs a do. Erg. Netz d 5 102.00b o. V uk. 0 a 33.500 ges 2stwah Aach. Spion I12 128 008 o. Papiertd. 7 78 5000Möher um. 8 Triotis Porz.do. do. v do. 78 abg. a 4 kg. Ken.Ass. a 2 020. 21.500 8teauam. 5 Mecumulfab 1 92500 Eloet. dresd. Möllor Speis 115 Tucht. Aach.
SachsAlt. 10) v do. kündb O a 4 Gotthard a e v a J ſen v t r 27 P ſo i o dausdo. Gothaldel d do. StPfadb3 e 4 I. Obl. st. g a 2.4] 70.406 90. do. C. f. Anilig o. lief. Ges eptun Se o. chem.do beeniſ a 750 do. 1902/04 4 i ein a 101 50b0 Sehr I. v 27. h. do. fBauaus J 10b do. Uiegnitz] J 750 eusellevueſ-ſre. U. v. lied. v.
ge, do. XXV. v 91.7506 do. 1906 h 4 Livorno in a 2.4 do. V. c 97.100 f. Brauer. ſ. 9 do. fsärstind 7 137.00B dobatkärich7 195. 0006 od. -A. G. 7 WVarrig. addo. CrabX X a 99.900 Serb. G. Pf. a 5 Macedon. B. a 3 64.400 o. Y. a 490 Zaro. Bank 7x do. ſ. Mot. nd 4 63 0606 Emanlblſrich7 do. Cas-A.6.7 0 Venteki f.
do. do. XXV v 38 91. 7500)Stekh. 86/87 v 4 do. Meine a 3 66 00 e e. d 2.208 Creditbk do. fPappeoſ 4 43), 58 00bGkngi. Wohn I 8 35 50 d. Grunewldſ--ſſre. V. Fr. c. J

Renten-Griofe. do. 94 d 3 Forig i888 a 78 W n 22.506 r r W rn 8311 h n 7ßUngßoder. e 4 89abg. a 4X 94.806 S. H. r a e erg. M of fahrr. krntt&0C0. o. Phot. Ges e Löln ur r es o (4 3 73 i S 69 500 do. ev.rr 100 a 32 96. 100 I. Hand. Gs.) I 9 Admiralsgb.j I 6 70500 Erehw. Brgw.7 14 182.8066) do. Hans av de. O. Ziege
ſosseo aseſ a do. Baßeg. P Sard. Oblig a 4 102300 o. er a 100 a 83300 42 p. s do. A. 6 81.500 40. Eisenu. 7 10 111.606 o. Wostend 3ao. freokseh

o. l dohospför al 4 Süd ſtal. 314 2.4 Boder. v do. do. 8. 6 AMexandervh 7 6 84500 Easen. Sink8 1 10 141.75bG de do Mäne do. GlanzKur v. euml d do. C. p. So c 4 Ctr. Pacit. 49 do. d 91.406 do. Kass ev. I 8 Aifidsros Pp 7 i2500 Faber ist 7 Riedori. oh do. Uanſeehl, 1
4o v do. do. u. i a do. 29 31 WostdBd. I. a 97.000 00. Makterv. I 4 AllgBerlOoma] I 0 107.7566]Fag. Eis Mt. 7 (20 169.00 Mösehl. E. 7) 5 do. Hart

Pommoerseh. d kſsen a Tſſſe Chie Burl.27 e 90. a Bras.B t. Dt.7 10 Alg Elekt. G 7 12 do. V.-47 20 173.00b0 Mienb. Eis ab 7 4 do. Xammer.
wer Senbdahn- Stamm Aktien o feld 4 do. V a 97.200 Braunschws I 61 Alighäuserd 1 7 falkeastGrd 119.75B Nitritfabrik 416 do Jroitrsed 4posensehe d Jach. Maast. T 0 Color i 4 73.750 do. Hann. fyp) I 74 Alsen Pr. c. 714 28 Foin duto- o 9 ordd. kisw do. Mörtel-
do v do. Genuss. 0 Denverkioßr al o. do. Bral. D. B. abg I 6 Mumin. ind 1 20 wöffoldm. Cell. 2 do. do. V.- A. äo. Modv. H.Preussischeoſ di Brasehw. d. I 6 North Pac. Prqu do. a 90,500 o. Weohsl 6 AmtsgPankb I fre. 14.500 Felt Guill. 110 150.00bG do. Gummi I 8 de Rickelw. 4
o. (v Crefelder 4 7 do. Gen. a 3 70.6020 90. do. d 21.000 Chemn. v. 71 7 Angio Contio 7 73108 006 FinkendCem 115 152. 008 do. dutesp i z 9 3 pinseſſd 7

Khoio Westt a kotin-lüb. 3 et 4 o. o. Na 34 21 800 Ctrlb. fkisbw Anßaft. Kohl. 0 05.600 Fiensd. Seht 7 506 [ao. do. (.8.1 6 h 7do v Frkf. Güterb. Pensilvania O 33) 92.000 dbſſgaſ. aus. Geseltsch. Codurg Croo do V.A. 6 77 Floether U z hi6 146.800 do. Lagerh, 2fre. ör. etgachsſsche d Hald. Bfank. I 5 gouthpae 55 e Pdotherar, ichorges fein 22 u Dies Ankru. agstb 9110 200 flora I. Ges. do. Lederp. O 74 ſen
Fehſoeſseho a Halle -ſottsi 3 St. louissfrſa älad. B- Paaad. Sing 17 12 145.500 frei chas 126 2566 a. Sprituk Vozeiſol de

5 Kgsd. Oranr. 4 do. do. 5 Poesee. 5) Danzig Prutd Annen. Guss7 6 21.256 fraust. Iuek 9) 7 162 75B do. Steingut 4 Vogil. Masch7
Fehlec Hlstſ c 4 Ludwh. Bexb.) I 9 do. do. 4 67.25b 46. fAnil. F. 5) Darmst Mk. MApferb. erße x 155. 00bG Freund M. ev. 7 16 809 000 do. Trik. W. do. v 417

d läb.-büch. I 8 StlouissWstſel 4 IA-6. Mont. J Dessau tod Aauar. abg l 4 147.750 Friedricheh.7 (16 129 006 e. Wollkàm. 7 Voglläod. 889)
Mekl.Fr Wilh 4 4 do. I. ine. B. 4 Adler en. Ot. Asiat. k. Arehimedes I 154.600 Frärehsseg.) 8 104. 0266 Mordhaus Ty 1 Vogt Wolſſ9

n Wegeraus (4 3 Fehuaot. a] 5 101. o0 Allgb. Kl. ah2 v 9 72.256B)öt. Ansiedib. krendrg. Bgb) 145 460. 0obGfrist. ARos. T 102.00bB Mordpark Yoigtäwind.re Miederwaldb dec ſo eng 2 klokir. g. d 95. 10b6Deuh8h. ArnsdocfPapſ 2 865.006 Gaggeoau 7 6X104 30b6 Mord fischſ7 Vorwariuss., I
da. pr. s Nordh. Wern. 4] do. do. IV. a 95. 1066]00. Effeokt. B. Aschaffab P. I 8 133 2560 6Gasm. Deutz 7 97.50B Rrab. Herk. on Vorwohl. P.0
Srschu2 r Pauf. M.Rupp 4] 7 Borſ. d. B. S o. bor. u. t. v 39.756 do. HypothB. Zaer&st. M 125 317.000 6eisw. Eisen 7 170.0206Obschi. E. 8.) WandererſCöloMad. Pr. d Zoinliobengl a 4 do. V. u. VI. non a06 do. 96 93 3 97.750 00. Nafiog. B. t Bateke, Tell.7 9 108. 00b6 Godh König 216 178 50bG do. kisenſnd 1 astein. G 7
tlamb. 50T. I 3 Isch.finstu. 4134 do. do. v 81.006 Aeen C. o. Vebers. I 9 Br. f.Bgd. u.. 4 28 750 Gelsenk. B. 112 139.60b a. Xoksurk. 7 2Wurbolsenv Ilöbdeck. do. 4 j fo Ilis do. do. v 3y 89.600 Aohſt. Kohlen, c 92.75B Dise. Gomm. 9 BambMalzer 8 85. 00B o. Gusssthl. 8 75.10 de Pril. Cam. Bl Wegel. Ada
Mein Tel. n do. u. 1916 a 23.750 u. I 82500 Pöresanerbök. 27 Zarceloaa i o o0c örg ar. 8817 0 55.100 00o Harist. 7 Woßderoid 7Mendaort 23 r r 7 6 do. u. 14) v 97.306 Berl. Braunk] a do. Bankver. 6 Bartz Co So I 115.500 do. do. z 7 74.00b Gd. Eish. ev 7 WVrasd. Kmg. J

0etaſ Sehy a z ekieſſee 7113 do. II 18 v 4) 975060 Be -Ch. Str ſo 49100.506 Elvort. Bnkv.) 6 asaitdrt. e. 5 75.40B (6 af Ronne 1123170. 108 p. Semeot 7 de. v I
von fisd. I 3 deat Arm 7 5 a d a 29.006 do. de. Erfurterbak. I 7 Zaug BNeust fre. 227. 000 Germaniape 7 13.006 Orenst. &Kkop 1 3Weser 1.-9.17

Tusſ. Fonds 9. Kaschan dal al 4 a v 31 232.106 Berl. klekt. M d Esssger Bkv. 117 aie st. O 2 60.00b6 Gerrosh. Glas I 14.2500 a. Kupf. 7 U. WorzelPri5 lemd drernſ e 61 a i v 97.3066 do. unk 1912 a 4 95. 1066] o. Oredit I 83 do. f. Mittel e 6e.ſel. Vnt 1 124 75b (Otens kis en 1 Vesia. Iatel
Arg kisd. 20 dest z 6 do. X. v 3 33.4060) do. unk 1907 4 Gotha Grder. I 8 Zaol. Seestr. 25.756 (iesol Pril. c 1 41.506 IP an. Gold 7 Wesitorgelo. J
do. n. v. 87 5 do ſorcud, 5 II X. XII-XIX v 3x 90.000 do. HGCKaſsrh d do. Privatbk. 7 B. Wosissns 12300 Gladd. Spinn 1 assage48 V 1 d. Pr. Akt. 1
do. ab 000P a doldo s i 71 5 do. XX. 191 32 90000 do. unk. 12 38.006 Hamd Hyp. 6 9 Bayr. Hartst. 143.000 o. Wolle. 7 (14 110.7500pareh V Westſol. Cemign. 4000M e driedt tit l 11 6 do. XXI. X d 37.3060 Bochum Bgw a 75B 90. Mechs. s 0 Bedbrg. W 47.25b0 Glas Schaſke] do. VI. A. Wertide na
do. 400 M. c velßagb vent do. XXIH. 1 4238.00b6 Brschkohſ. a 4103. 250 anno 8aok I 7 J.f Bemderg O 78.75bB Glaurig. Lek. 6123 139.0006Peipers&Ce. 7 do. Drahſuk 7 12
do. aus 100 d n Ot. p. u 5 Buder Eis 30 Hildesheim I 8 ßondixkolzd 80.50b6Gückauföw. I 6 100 759 Penig. Meoh.7 0 do. Kupfor4062.88.06 d Sratm.hag z 6 do. do. XVI a 4 Burd. Cuks. a m. u Vrk I 89 Berg. Eſkt. 118 257. 00bG G kisend. 7 000 Petered. Cl. I 6 do. Stahtu. 7
Bosgiseh An b en do, do. ev. d n Calmonksds a Kieler Ban Berg. Mklnd.] 97.506 40. Masehin.7 do. V.- A. 9 West! 80. 1.0)do. 98uk s d d. r do. V v 35 7080 Chart Carn 8 a Kjödendvra I O Br. Anhlsehſ 714 186.500 Greppin. W. 17 potrolv. V. I Wiekingöem

do. 020 do. X. X. 36.7566 0hfabWoeil 2 c Königsd. B. 7 do. Brodfab. I 86.000 Grevnbroieh 7 Phönix lit. A. 7 17 WickrathlärBulg. St. A. 92 hursk. Kiew do. X. 13 v 34 92.506 do. a Landbank I 6 do. Comantd 12400 Gritzner M. 1 Pjaniawerke 112 Wiol Ahrötm 8

603 J r d 7 a e r 7 T 7 7 r n 5 133.50b6 m r i9 efld. Str. üb.Com. Bk. o. klekt. o. Ter engs8p.u H. Wiaggnerdo. 408 M. a Anatol. voll 6 do. VII. X. d 89.506 Dess. Gasb 5 a 91 do. 40. 1 101.600 Gutmann M. 7 c dw Synit 025 Wühbel st. 7
do. v. 1906 d do. 60 6 do. C. Obdl. 13 a 95.006 t. Bierbr. 3 d 89.100 Markischeb. 27 do. Gub. Hutt.) 110 133.5066 Guttem. do I 6 Prssso batre 5 Wilke Gasom 4Chin. An v95) Baltim. Obio 7) 6 do. )3 Ser. a 34) 90.506 Otkisb. G. d Magdeb. s V. T do. Ha -Cmod 5 80.40B e 7 Kath. opt. 415 Witten. las
do. Kleine Lanad. Pac7 fekteted 7 do. S. l. J d Magdb. Priv do. t. Kaisrh I O Hagen. Gusst7 5 RehwWaſtrs. I 0 do. Gusssthl. 7do. 96 gotthardbho I 7 do. Rokrv4 97.700 O Kabehw. 3 d o o Meckibsk40 9 dodutesp v 7 433.00B aſſesche. I 26 farensd. Sp. 116 do. Stahliht.7

e echten les 90. 186. v eining. do. o. Maschin. ido. v. 98 e Lux. Pr. Henri I 6 do. do. a 93.806 t. Was w. 2 a Mille hege 5 e. Mühler I 8 109.006 7 7 n I s e ä
do. Heine e Sard. Socod.7 238 Grde. Ha 3123 250 Du Be a do. Craditd. I 62 do. Meurk. v 7 480 00b6Hannor. Bau I 0 Rh. Braunk 4 Zollstott Vor 7t i 300 ikg A gar dehbantung a 35 do. Aa Mittelrd. k. 72 do. SpedvV. e I 5 117.000 do. immobi. I 5 do. Chamotte I 6 40o. Waldhof Jo. DajtaA. h West. Seil 33 2220B O Mied Tel. a Mälh. a.ß. 8 I 68 do. do. V. 5 117.000 o. Masehin 7 25 do. otaliw. O 0 rigfinolä. Lose Ffrassen- T. do. VI. VI. a 97.800 Vebrs. E. a Nat.-Bk. f. Ot 6 do. Terr. u. o 141.2566)Harb. Mien6.7 0 do. do. V.-A0] 0re do. x u. 4 97 800 Donneremth d ſorno dreo 77 Soradaseh 119 102 00b8 harkon ärei 7 do. Möblet. i 9 115500 rer

Greh461 64) Aach. Kleinod J do. x u. X v 98.00b0 do. unk. Ob a o. Groder. 52 Zörth. Schrtil 1 12 177.25B do. St. Pr. 1 10 do. Spiegel 13 do. M. 3
c c Agbtehtt. 1 do. X w. Borstf. Gaw2 a Oest. Cred. A. I 91 berzelius u I 6 do. Bw. St. Pr.)7 10 do. Stahſwrk. 7 15 165. 00bGSrüss. v. 8 T. 3do. Monepol a do Loc. u. St do. XV. u. 16 Ortm Vn.170 Old. So.u h I 9 Beton u. Mnb 210 127.250 Harpen. 886.)7 12 do. Wstf.iod. I 6 127.00b Kopenhag, 8 T. 6
do. Pir. 400 arm. Elbf. s 1 do. V. v. VII. v 30.500 e. 100 Kenadt ans Zielef. Msch. O 77; 606 do. 712 do. do. Ceam. I 16 149.7566 Londen 6 T. 2

do. a ßoch. CGeis St 1 Hamb. Ho.-B.) a 97.00b6 Eisohsilesia a polored dige Zirkenn. V. 7 o0bartuggäus 4 3 do. Corengst 113 181.22 Madr.u. s 4 r
talisn. Rent.) a ßraunschw. I do. unk. 10) a 97.0066 Elbri. Papf. 3 c 89500 do. int. h. 8ismarekhtit 7 25 266.80b Harzer We AB7 0 Rheydt, eſ.f.) I 7 113500 Bew- Vorbista

a Bresl. El. Str. J g do. unk. 13 d Tee klkt. Hochb 5) d 8liasend. u 1 25.000 haspertisen7 12 en 4112 Paris 48 T. 3

e e e ehe e1 .k4 d 8lumwo ein ehm. a e. V.-A. jendo. 1000 Danz. Strssb l 6 do. uk. 1913 d 5 90.25b6Elektroch. a 8oenum B8w 1 Heinrichsh O o 172.600 ]8 Riehmsba. O12 do. 42 M. 4
3 8847 5 H.bdetſt- V a a c do. Centr. B O Boch. Gussst 7 15. 50b Hemm i ſolandsbütt 7 12 103 500 schwer 8 343 21000 h 72451 42 59 o. Hyp. A.8. Zod 6.Krkst G Hermanew. I 7 ſemdeh heit 7 s stäßh I T. 5o. urt. al. Str. O 7 do. X. xiiſ. 97.100 eine ventt b 99 500 Herdrand W. o15 Rosanth. Pra] J ſtalPlätzeſto T 5

Norweg. A 94 Gr. Berl. Str. I 8 do. XV. 28.000 Frist. Rossm d Böhler Co. I 500 Hiceb d. 7 10 Rositz. Br. 7 Petersbg. 8 T.s d do. Cas c shesien. Gldr d d ſie 7 e r 9 n z m Warzeheu s J.en r (orh8.f. t Gearken J o nete a 7 hrö iren n Goſo. ber. Jantnoſenr 10. 7 e 14 245 500 Hoebdabi e 7 ehe seibe dnb. ſot a ſngeb Rr vo e. I 000 tet 9 iel De hun e re Seea. ego. Rat ſo rn ao. Sor. k. t 21008 s 250 ofiaasost do. karioon 770 i Kurs Gold o 100z co. 607 tosgſe Marienb Bad I 7 do. do. I. 91.000 Gr. Berl. Strb d 10 125. 10b Hoffmann Weg 7 135 do. Kammg. Amorikaa. Moten 4.do. str loss Hecklb. Str 4 Mechkl. H.u 115.00B IHmbAm. Pektf 93.500 Rohealehe 9 do. Thär. 5 da, do. kleine 4.Port. Lt. -Anl. Posener Str. I 8 IV. uk. I3 a 97.000 Hol8eolleall3) a 17 166 ooc hösch k. ust Ah do. Com. fab I do. Coud. z. V. 4.e rin 27758 ars Berg. a ſöxt do T o. Vedet.f 7 s 217 008 8eigisehe Note.anno do. kises endete r s rig h ſei fur enentö gerh. ranz Sankn. 100fr.do. 89 Ver. E. B. V. A. 4 95.000 Hoelios El. Gs.) a 1.500 owaldurk. 0 Sarotti 47 144.30 b HeHänd. Banknotenr tieren 27.1060 Honek ift 5 o eoo äcien Gew7) J Saxenia en I i 132500 ſitanenisehe Heienwo 3 öcrzd. Strb. 00b do. ind 97.2066] Hibernia 00B ſilättent. S I 9 Schedswit Mogwegisehs RotenSo e J. o. IX. uk. 14) a 97.3060 Hirschb la a 142 7566Hambold 8 Sehsring 1 Schwodisebe Noteh r do. l. uk. I6) a 98 1060 Höchstfbu 3 a 91.750 Hase Berg 20 do. VI Scnweirer 830nota r r do. A. uk. Ia 38 2066 Hörd. Brgw. 3 a 92.600 lot. Baugs t. 72 Sehimisch. c Oest. oten 100 Krr x le s 50 ustr. Do do. Xlh. u. 18) c 93.400 höseh Sthiw. d 134. 750 Carol. d. Offl.] 1126 361.590 ans 0 gehimmel M 5 ChoRues. oten 10060 volhwb. Am, à hor cor do. eoor ja l 50.5000 Hohenföves 107.000 ezerichAsol I 0 eher Linh e. all -Coup, kl. 820.20

e s

S S O

ZehnS

22

sSt

as
O

23
68
85

22282


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 328.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






